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Weinende Mütter..
Der Fememord bei den Nazis

Die deukſchen Schulbehörden verbieten ihren
Jögl'ngen mit Recht die Jehnpfennighefte der Ric
Carier und Schauerromane. Die blulige Hand
an der Kirchhofsmauer,“ im Film dargeſtellt, wird
von der Jenſur für Jugendliche verdolen. Wer
reltet aber dieſe Jugend vor der Schundlike-
ratur der Braunen 5Häuſer, vor dem
Blukdurſt ihrer Preſſe und ihrer Agi
kakoren, vor der Racht der langen Meſſer“, vor
einem Naziminiſterium Röver, der die Hanfſeil
induſtrie ankurbein will; vor einem Goebbels,
der in Bremen öffenklich verkündet: „Gehängt
wird doch!“, vor einem Hiktler, der als Jeuge
vor dem höchſten deutſchen Gericht ungeſtraft aus

rufen konnke: „Köpfemäſſen rollen
Das iſt die durch jahre lange Agitation ge

ſchaffene Atmoſphäre. in der der Mord am
politiſchen Gegner die Fortſetzung der Politik m
anderen Mitteln iſt. Von dem Mord am politi
ſchen Gegner als nalionale Heldeniant bis zum
Fememord am eigenen Kameraden es koſtet
nur einen einzigen Schritt und es hemmt kein Ge
fühl vnd kein Erbarmen mit der Kreakur vor
dieſem grauenhafteſten aller Verbrechen

In Dreeden haben wieder

c eine

aushalten. Ja mehr! Die Gangſters und
Verbrecher Chibagos ſten nicht im
Schutz einer Prefſe, nicht im Schaklen
von Minifterpräſidenken, Laudtagsfraktionen und
faſt 200 Reichstagsabgeorduneten, die Ammeſtien
gegen poliliſche Zugeſtändniſſe erkaufen. Die
Gangſters von Chikago, die Kom'falſchis von
Mazedonien und die Bluträcher in Sizilien, Kor
ſika oder Albanien nennen wenigſtens Mord
n Mord geſtehen ihn, riskieren ihr Leben und

fiele, den Mord oder die Blufrache als „nakionale
Tak“ zu preiſen umd zu verherrſichen.

Dieſe Sitte iſt erſt im Deutſchland des
zwanzigſten Jahrhunderts durch die Brau
nen Häufer und ihrem nach Deutſchland zu
gewanderien Oberoſaf eingeführt worden. Den
gemeinen Meuchelmördern von Po
tempa, die

Kameraden! Eure Freiheit i
beute an die Ehre der Partei

Dieſer Hitkler, dieſer Goebbels, dieſer
Rähm, das ſind die intkellektnellen Ur-

der zum politiſchen Mord und zum Fememord
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Kauptgeſchäfteſtelle: Ge

eingebunden in einen Sae,
Steinen beſchwerk in die Taſſperre geworfen
worden

mpels gezogen
Helfen kann hier uur eins: die Schließung

derbraunen Mordzentralen. Erſt wenn
die Häuſer nicht mehr ſind, aus denen in den
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letzten Jahren ſo viel Elend über die Eltern ver
fährtker und hingemordeter Söhne
gebracht worden iſt, erſt dann wird Deutſchland
wieder zur Ruhe kommen. Darum führen wir
einen unerbikklichen Kampf nicht nur gegen die
Jnſaſſen der Braunen Häuſer als die Urheber
der Menſchenſchlächterei in Deutſchland, ſondern
auch gegen die, die dieſe Sorie Polifiker in die
„Siagispolitik einreihen und ſich ihre Unter
ſtützung ſichern Dieſe Leule, Herr
Schleicher, die nicht einmal das Leben ihrer
Rächſten achten, ſind nur durch Kampf,

Eine Anfrage zum SA.-Fememord
SPD.Frakiion im Sachſen Landtag fordert Rechenſchaft

Dresden, 28. Dezember.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat im

Sächſiſchen Landtag zu dem Fememord
an dem SA.- Mann Hentzſch folgen
den Antrag

„Der RNationalſozialiſt Hentzſch iſt
einem Fe rd zum Opfer gefallen. Jn
beſtialiſcher Weiſe haben dienational ſozialiſtiſchen Mörder

angeſcho
nz

77
gen der ſoz e e üiche et

ſeinerzeit die betreffende Anfrage ver
öffentlicht. Die Red.) Die grenyenloſe

fſen, den wahr

worden. (Wir haben

„Harmloſigkeit“ der unterſuchenden Poli
zeibeamten wird durch den grauſigen
Fund in ein äußerſt merkwürdiges Licht
gerückt Das unerhörte Verhalten der
in Frage kommenden Beamten hat nicht
nur die Flucht der Mörder be
günſtigt, ſondern auch die recht
zeitige Aufdeckung des gemeinen Kame-

Partei- und Standartenführer der
NESDAP. zu ſuchen ſein dürften, ohne
Anſehen der Perſon zur Verantwortung
zu ziehen.“

r

Dresden, 28. Dezember.
Die Staatsanwaltſchaft Dresden hat bisher auf

die Ergreifung der Mörder des Na
tionalſozialiſten Hentſch keine Be
tohnung ausgeſetzt. Es ſcheint alse u e b n e her zuwie dieſer ſcheußliche Fememord et

t 7

Alles deutet übrigens darauf hin, daß die

Mörder in Muſſolinis Reich geflüchtet ſind.

Butter muß beigemiſcht w

MargarineOiktat mit Artikel 48
erden Lächerliche Preisverſprechungen

Die Intereſſenten ſollen ſich verſtändigen

Der Reichspräſident hat die Reichs
ung am Mittwoch auf Grund des

kels 48 der Verfaſſung ermächtigt,
den Butterbeimiſchungs zwang
anzuordnen. Von einer Butterproduk-
tion von jährlich etwa 380 000 Tonnen
und bei einem jährlichen Margarine
konſum von über 400 000 Tonnen ſollen
in Zukunft 15000 Tonnen Butter
der Margarine beigemiſcht
In dem alten Kampf zwiſchen Butter und Mar

garine, zwiſchen tieriſchem und pflanzlichem Fett,
iſt dieſe Ermächtigung gewiſſermaßen hiſtoriſcher
Augenblick. Wer bis jetzt Butter und Margarine
zuſammenpanſchte, galt als Fälſcher, und dieLawwirhſeft hat ſich in den hundert Jahren,

ſeitdem der Wiſſenſchaft die Herſtellung der Mar
garine gelungen iſt, immer leidenſchaftlich gegen

in Zukunſt nicht

ſondern auch Mar s eemiſcht wird. gsmittelverfälm n werd mühen ſ. de Tremeeg

linien verwiſchen, müſſen in Deutſchland die

wunderbarſten Butter- und Margarineſorten ent
ſtehen.

Das dient nicht dem Butterabſatz und
nicht den Beſtrebungen, in Deutſchland
eine erſtklaſſige Markenbutter zu ſchaf
fen, wird den Ruf der deutſchen Land
wirtſchaft und der deutſchen Molkereien
nicht fördern. Auf die Dauer leiſtet der
Butterbeimiſchungszwang Arbeit für
die däniſche und holländiſche Marken
butterproduktivn.
Um die Abnahme der oben erwähnten 15 000

Tonnen Butter für die Beimiſchung zur Marga
rine zu regeln, wird die Reichsregierung vor
läufig keine beſondere Verordnung
erlaſſen. Die Jntereſſenten, die ſich in den letzten
Tagen auf der Plattform des grundſägtzlichen
Butterbeimiſchungszwanges zuſammengefunden
haben, ſollen ſich freiwillig einigen. Die Kon
r

liegen nun ſo, daß die Macrgarineinduſtrie t
dauernd von der Landwirtſchaft Butter abnehmen

F

fern die Butler, die die Margarineinduſtrie ab
nehmen 225 für den menſchlichen Gebrauch
mit Be kann man viel machen, aber noch
nicht die Verweſung aus der Welt ſchaffen
nicht allzu ranzig ſein wird, kann die Margarine
induſtrie ſie auf den Markt werfen und verkaufen.
Damſt würde der durch den Beimiſchungszwang

natürlich vereitelt. Schlimmer wird die Sache,
wenn die Margarineinduſtrie das ihr aufgezwun
gene Butterquantum ausſchließlich den guten Mar
garineſorten beimiſcht. Jn dieſem Falle wird die
Bevölkerung, die ſich bisher mit den ſchlechten
Butterſorten begnügte, die beſſeren Margarine-
ſorten kaufen. Die Käufer wandern alſo von
der Butter zur Margarine ab, mit dem Erfolg,
daß die Preiſe für die ſchlechten Butterſorten ge
drückt werden. Die oſtpreußiſche Landwirtſchaft
hat daran gedacht, als ſie gegen den Butterbei
miſchungszwang proteſtierte, und ſie hat ſchon
recht geſehen.

Bis zu dieſem Punkt des Butterpro
gramms kann die Regierung zweifellos
den Butterbeimiſchungszwang notver
ordnen. Bis hierher hält auch der
Artikel 48 der Reichsverfaſſung ſtill.
Nun kommt aber die Preisfrage und
hier hört die Verordunungsgervalt auf.
Die Regierung hat am Mittwoch verſprochen,

daß keine Preisſteigerung für Mar-
garine eintreten ſoll, obwohl die Mar
garineinduſtrie von der Landwirtſchaft pro Jahr
t5 000 Tonnen Butter kaufen muß, und zwar
die beſten Butterſorten, weil ſich ja die geringeren
Butterſorten nicht zur Beimiſchung eignen. Für

die Beibehaltung der bisherigen Margarinepreiſe
wird der Margarineinduſtrie zugeſagt, Miß
bräuche in der Margarinereklame,
wahrſcheinlich im Rahmen der noch ausſtehenden
Kontingentierung, zu unterbinden. Dadurch wird
viel Geld geſpart, aber auch das graphiſche Ge
werbe und das Reklamegewerbe geſchädigt. Jm
übrigen argumentiert die Regierung ſo. daß die

Rohſtoffe der Margarineinduſtrie
ſtark im Preis gefallen ſind die pflanzlichen
Hele um 40 Proz. und Balfiſchtra um
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60 Prog. während der Margarinepreis nur um
15 Proz zurückgegangen iſt. Schade, daß ſich nicht

früher eine Regierung daran erinnert undh eine Preisermäßigung für Margarine

eſetzt hat.

I die Di dieJmmerhin liegen uge ſo rMargarineinduſtrie ihre
her für etwa 40 M. pro Zentner ein
kaufte, während ſie jetzt zuſätzlich einen
Rohſtoff verwenden muß, der pro Zent
ner über 100 M. koſtet.
Außerdem dürften die Margarinefabriken in

der Kriſe mehr billige Margarine fabrizieren, an
der wenig verdient wird, und weniger gute Mar
garine, die erſt den Profit bringt. Wie die Mar-
garineinduſtrie hier den Ausgleich finden will, iſt
nicht unſere Sache. Das eine wiſſen wir
aber, daß die Rohſtoffe für die Margarine
fabrikation in Zukunft mit den anderer Rohſtoffen
ſteigen werden. Dagegen gibt es keine Rotver-
ordnung und dagegen verſagen der Artikel 48
und auch der „ſoziale General“. Auf dieſen Ein
wurf zucken die Jntereſſenten die
Achſeln und meinen lächelnd, dann entſtehe
eine neue Situation und dann werde man ſehen.
Zu gut deutſch: Fürs erſte wird man die
Margarinepreiſe nicht erhöhen.
Dann wird aber die durch den

Zutterbeimiſchungazwang dedingte
Preiserhöhung von 20 bis 25 Pf.
pro Pfund folgen.

Der Vutterbeimiſchungszwang geht zu
Laſten der breiten Volksſchichten. Er
bedeutet eine weſentliche uerung
der Hebenshaltung, während das Ein
kommen ins Abgrundloſe ſinkt. Das
Ganze iſt volkswirtſchaftlicher Unfug
und Unſinn, ausgehend von einer Agrar
politik, die nur das Wohl der Groß
agrarier im Auge hat.
Durch das Treiben der Getreidepreiſe hat man

dem Bauer, dem Viehhalter und Buttererzeuger,
die Futtermittel ſo weit verſteuert, bis die Butter
herſtellung unrentabel geworden iſt. Jetzt gibt
man vor, auch etwas für den Bauer tun zu
wollen: man gibt ihm den Beimiſchungszwang.
Ein äußerſt gefährliches Geſchenk! Dieſer Butter-
beimiſchungszwang wird den Butterkonſum weiter
unterbinden und wenn der Konſum ſinkt, werden
auch die Butterpreiſe ſinken müſſen. Das iſt ein
Naturgeſetz, gegen das man nichts machen kann.

Wir verlangen vom Reich stag, daß dieſer
Butterſkandal ſo bald als möglich aus der Welt
geſchafft wird. Dieſe notverordnete Margarine
Marke 48 muß verſchwinden.

Waffen beſchlagnahmt
Hamburger Kommuniſten unter Verdacht und verhaftet

Eigener Bericht
Hamburg, 28. Dezember.

In Hamburg wurden in der Racht zum Mitt-
woch mehrere Kommuniſten verhaftet.

Die Hamburger Polizeibehörde teilt darüber
mit: „Ordnungspolizeibegmie beobachteken am
Dienskagabend in St. Pauli, wie von einem Ge
ſchäftsauto von mehreren Männern eine
Kiſte abgeladen und in einen Hausflur geſchafft
wurde. Die Transporkeure erklärten auf Befra
gen, in der Kiſte befänden ſich Eier. Die Polizei
beamten gaben ſich mit dieſer Auskunft nicht
zufrieden und ſtellten feſt, daß die Kiſte mehrere
Gewehre Modell 98, Karabiner Modell 88,
Piſtolen, eine Grangate, einen Grangkzünder, eine

Gegen die Friedensverträge
n ofſchließung in Paris

Jener Bericht
Paris, 28. Dezember.

Der Kongreß der franzöſiſchen Liga für
Menſchenrechte wurde am Mittwoch mit der An
nahme einer langen Entſchließung beendet, die
ſich für die Abänderung der Friedens
verträge und des Völkerbundspaktes, für die
moraliſche, wirtſchaftliche und materielle Ab-
rüſtung, die die einzige Sicherheit für die Her
ſtellung des endgültigen Friedens ſei, für die Rück
gabe der früheren deutſchen Kolonien in Form
von Mandatsgebieten, für das Selbſtbeſtimmungs-
recht Oeſterreichs und für die Regelung des deutſch
polniſchen Konflikts über den Korridor ausſpricht.
Ueber dieſen letzten Punkt heißt es in der Ent
ſchließung:

„Eine vollkommene Löſung iſt nicht möglich,
ſolange das Dogma von der abſoluten Souveräni-
tät der Staaten beſteht. Nur die „Entwertung“
der Grenzen im Rahmen einer europäiſchen Föde
ration könnte den Streitfall regeln oder genauer
geſagt wertlos machen Im gegenwärtigen Zu
ſtand Europas kann man die Konflikte nur durch
Behelfsmittela abſchwächen, nämlich durch lokale
Grenzberichtigungen durch Abſchaffung aller Er
ſchwerungen für den Perſonen und Güterverkehr,
durch eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen
Deutſchland und Polen, durch eine Jnternationali
ſierung der Waſſerſtraßen und Schienenwege und
durch gegenſeitige Neutraliſation der Grenzzonen,“

Deutſch franzöſiſcher Handel
Zuſatzabkommen zum Handelsvertrag

Am Mittwoch wurde im Auswärtigen Amt
durch den Staatsſekretär von Bülow und durch
den franzöſiſchen Botſchafter Poncet das
Zuſatzabkommen zum deutſchefran-
zöſiſchen Handelsvertrag unterzeichnet,
deſſen Wortlaut noch veröffentlicht werden
ſoll. Handelspolitiſch iſt das Vertragswerk von
größter Wichtigkeit. Frankreich verfolgte in den
voraufgegangenen Verhandlungen das Ziel ſich
von jenen Zollbindungen zu befreien, die
im alten Vertrag von 1927 feſtgelegt wurden.
Man kann das Jntereſſe Frankreichs verſtehen,
da ſieben Zehntel der geſamten franzöſiſchen Zoll
bindungen im Vertrag mit Deutſchland verankert
ſind. Soweit bisher bekannt geworden iſt, gelang
es Frankreich in den Verhandlungen nicht, ſein
Ziel hundertprozentig zu erreichen. Nach franzö
ſiſchen Meldungen ſoll aber ein weſentlicher Teil
der beſtehenden Bindungen aufgehoben worden
ſein. Außerdem iſt neu, daß die Zollbindungen in
Zukunft kurzfriſtig gekündigt werden
können. Für Deutſchland bedeutet das gegenüber
dem bisherigen Zuſtand eine ganz weſentliche Ver
ſchlechterung. Dagegen konnte Deutſchland den
Vertrag als Ganzes, der ſeinen Wert für Deutſch

Reue Steuern in Belgien
Eigener Bericht

Bräſſel, 28. Dezember.
Die Mehrheit der Kammer beſchloß am Mitt

woch nach einer außerordentlich heftigen mehr
tägigen Debatte die von der katholiſch liberalen
Koalitionsregierung geforderte außerordentliche
Vollmacht zur beſchleunigten Erhebungeingr
Reihe von neuen Steuern. Vor der Ab-
ſtimmung ließ die ſozialdemokratiſche Fraktion
eine Erklärung abgeben, wonach ſie die Ge
währung dieſer Vollmacht für verfaſſungswidrig
hält und ſich deshalb zum Proteſte gegen dieſes
Verlangen aus dem Saale entferne, um ſo der
Regierung und den ſie ſtützenden Parteien die
ausſchließliche Verantwortung für dieſes Vor
gehen zu überlaſſen. Mit den Sozialiſten ent
fernten ſich auch die flämiſchen Frontparteiler und
die Kommuniſten, alſo die geſamte Oppoſition,
aus dem Saale.

Boncours Vorſchläge
Eigener Bericht.

Paris, 28, Dezember.
Miniſterpräſident Paul Boncour und Finanz

miniſter Chéron haben am Mittwoch in einer
gemeinſamen Sitzung des Auswärtigen und des
Finanzausſchuſſes des Senats die Gründe aus
einandergeſetzt, die für die Ratifizierung des Lau
ſanner Protokolls und die in Frankreich aufzu
legende Anleihe zugunſten Oeſterreichs ſprechen.
Die beiden Kommiſſionen haben darauf getrennt
über den Geſetzentwurf beraten.

Das Schickſal der Regierung wird von den

Fraktionen des linken Zentrums abhängen, die ſich
bei kritiſchen Abſtimmungen oft ſpalten.

Bulgariens Regierung geſtürgt
Eigener Bericht

Sofia, 28. Dezember.
Die bulgariſche Regiernngiſt zuräcg-

geireken, nachdem zuvor die Miniſter der
Agrarpartei ihre Demiſſion eingereicht hallen.
Der Rücktritt des Geſamtkkabinellzs t darauf
zurückzuführen, daß die Agrarier größeren Ein
fluß auf die Regierung durch Beſetzung weilerer
Miniſterien fordern.

Hakenkreuzes geſagt
werden. Hier ſind der weſentlichſten Stellen:
Es handelt nicht um irgendeine

einzelne Kriſenerſcheinung, die man leicht lokali
ſieren könnte. Wir haben es vielmehr mit
einem konſtitutionellen Zerfall,

mit einer Totalkriſe zu tun Der ideelle
Lebenskern iſt erſchüttert, der Kopf des Or-
ganismus iſt zum Objekt eines politiſchen Krank
heitsfalles, des Falles Hitler geworden. Die
Führerſchicht iſt faſt reſtlos durcheinander-
geraten. Die Wählermaſſen befinden ſich in
zentrifugaler Rückflut und zwar ebenſo elementar,
wie ſie noch vor einem halben Jahr ins Zentrum
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung hinein
tendierten.“

„Die ideelle Kriſe iſt unverkennbar. Welches

iſt eigentlich die nationalſozia-
liſtiſche Weltanſchauung?“

„Ueber Rationalismus und Sozialismus kur
ſieren innerhalb der nationalſozialiſtiſchen Führer
ſchicht die widerſprechendſten Anſchau-
ungen.“

„Jn der letzten Zeit hat der blinde, gedanken-
loſe, fanatiſche und naive Hitlerglaube einen
beträchtlichen Schlag erlitten Wer vor etwa einem
halben Jahre in geſchloſſenen nationalſozialiſtiſchen
Kreiſen gewagt hätte, an Hitler als Geſamtperſön
lichkeit Teilkritik zu üben, der wäre geradezu in
einen gefährlichen perſönlichen Konflikt mit dieſen
hitlergläubigen Fanatikern geraten. Aus einem
Objekt des fanatiſchſten Glaubens iſt Hitler auch
in den eigenen Reihen zum Objekt viel-
ſeitigſter Kritik geworden.“ (Eduard
Stadler in „Das Großdeutſche Reich“.)

Die Kritik an Hitlers Lakaienrolle gegenüber
Muſſolini wagt ſich im „Reichswart“ des Grafen
Revpentlow hervor:

„Daneben müſſen die deutſchen Politiker einer
aktiven Aufrüſtung vermerken, daß Muſſolini
andererſeits ſich ebenſo einer aktiven Aufrüſtungs
politik öffentlich widerſetzt hat wie Herr Churchill
in England. Das ſind Selbſtverſtändlichkeiten und

politiſche Tatſachen, die nicht verſchleiert werden
dürfen, weil ihre Verſchleierung ſo oder ſo immer
Schaden verurſacht. Vollends in Muſſolini

eine Art deutſchen Heilandes erblicken,
der nur auf einHettspion nete und
denklich

„Es wäre auch falſch, wollten wir National
ſozialiſten im faſchiſtiſchen Jtalien und in den

as kranke
Hitlers iſt ſchwer krank, ſo krank,

ift ebenſo kirs lich wie de
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e chwärmeriſchen Aufblie einem
älteren Bruder, ſo ſchwä daß dar
über ſogar das Deutſche wird. Eine Ver

s die Leiden dern el in Südtirol vergißt, iſt
weder national noch ſozialiſtiſch, es iſt ſchwer,

allermindeſten iſt es empörend und beu n n eng die die anbere See
zeigen. Es ſollten ſolche Schwärmer ſich doch
daran erinnern, wie wenig ſympathiſch
ſich italieniſche Faſchiſtenführer über den Natio
nalſogialismus und ſehr oft auch über deſſen
Führer geäußert haben. Muſſolini ſelbſt hat ſich
elegentlich über den Nationalſozialismus abfatiſe und ironiſch ausgelaſſen, auch hätten

Juden Gegnerſchaft ſchroff gemißbilligt.
Nichtsdeſtoweniger laufen die Hitler,

und Roſenberg den Faſchiſten und Muſſolini nach
und liegen vor ihnen auf dem Bauche!

Die Zeiten ſind vorbei, in denen ein Teil des

katholiſchen Klerus zugunſten des Haken
kreuzes gegen die klerikale Zucht rebellierten. Das
Anzeigenblatt der Erzdiezöſe in Freiburg ver
öffentlicht folgende triumphierende Bekannt
machung über einen katholiſchen Hakenkreuz-

arrer:
„Die am 15. Juli d. J. über Pfarrer Wil

helm Senn verhängte Strafe der Suspenſion
wird mit Wirkung von heute aufgehoben, nach
dem derſelbe ſein Bedauern über die Verletzung
des kanoniſchen Gehorſams ausgeſprochen und er
klärt hat, daß er künftig den kirchlichen
Gehorfam ſtrikte beobachten werde,
Pfarrer Senn hat weiter verſichert, daß er ſelbſt
verſtändlich alle dem Chriſtentum und der katho
liſchen Kirche feindlichen Anſchauungen und Be
ſtrebungen im Nationalſozialismus
verurteile.“

Jm Juli hat ſich dieſer Hakenkreuzpfarrer er
hoben gegen den kirchlichen Gehorſam für das
Hakenkreuz. m Dezember hat er ſich löb
lich unterworfen. Der Weg des Haken
kreuzes!

Nicht mehr Alterspräſident
An Stelle des Naziabgeordneten General der

Infanterie a. D. Karl Litzmann, der ſein
Reichstagsmandat niedergelegt hat
tritt. der Overleutnamt a. D. Friedrich Vilh

den Reichstag ein.

Kickhöffels Beſchwerde
Die Schulpolitik in Schleicher Preußen

Dieſer Tage hat der deutſchnationale
Kommiſſar des HerrnSchleicher im preußiſchen Volks
bildungsminiſterium durch Erlaß die Verſetzung des
pommerſchen Landlehrers und deutſchnatio
nalen Landtagsabgeordneten Kickhöffel nach
Berlin angeordnet. Die Anordnung erfolgte gemäß
der Auffaſſung, die ein „überparteilicher“ Mann
wie Herr Kähler von ſeiner Dienſtauffafſung hat,
weil Kickhöffel von der Deutſchnationalen
Partei in Berlin benötigt wird. „Ueberparteilicher“
geht es nimmer.

Wes Geiſtes Kind dieſer Kickhöffel iſt, ergibt
ſich aus einem Schreiben, das er kürzlich als Mit
glied der deutſchnationalen Landtagsfraktion an
das Volksbildungsminiſterium gerichtet hat. Er
führt darin Beſchwerde über die Behandlung einer
deutſchnationalen Lehrerin und denunzierte dann
die Schulbehörden in Berlin und Brandenburg in
folgender Weiſe:

In Berlin und in der Provinz Brandenburg

e Vegee hhe
e

von der
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Lehrerinnen werden h

Das behauptet Kickhöffel ohne ſeiner Denunziag-
tion auch nur einen einzigen Beweis beizufügen.
Trotzdem hat die vorgeſetzte Behörde ſeine Ve
ſchwerde geprüft und feſtgeſtellt, daß ſie völlig un
berechtigt iſt: die Denunziation wurde deshalb in
gebührender Form zurückgewieſen. Was Herrn
Kähler, den deutſchnationalen Kommiſſar im Volks

e r a hinderte, die Verſetzung deutſch nalen Bienenzüchters Kick
höffel nach Berlin dennoch anzuordnen!

Württembergs Amneſtie
Eigener Bericht

Stuttgart, 28. Dezember.
Aus den ſechs württembergiſchen Landesſtraf

anſtalten wurden bis jetzt 108 Strafgefan-
gene entlaſſen Damit iſt die Auswirkung
der Amneſtie jedoch bei weitem nicht erſchöpft.
ä i m d hen politiſcher Wer gehen

in Strafhaft befindlichen Gefangenen berückſich-
tigt, während die Fälle, in denen die Straftaten
aus wirtſchaftlicher Not begangen wur
den, noch eine nähere Prüfung erfordern.

Autopiraten! m
Das Landgericht III Berlin verurteilte den

Schloſſer Artur Leuſchner wegen ſchweren Raubes,
Diebſtahls und Betrugs zu 3 Jahren 6 Monaten
Gefängnis, den Angeklagten Stellmacher und den
Angeklagten Gerhart Sommer wegen der
gleichen Verbrechen zu je 4 Jahren Gefängnis.
Die Verurteilten hatten im Lauf des Sommers
wiederholt im Berliner Grunewald Kraftwagen
angehalten und ihre Jnſaſſen unter D
mit einer Scheintodpiſtole beraubt. Die Diebe
fuhren dann mit den Wagen davon, einen ſtellten
ſie in einer Garage in dem Berliner Vorort
Mariendorf unter, ohne ihn aber jemals wieder

Vor Gericht verſuchten die Angeklagten
Handlungsweiſe nur wenig glaubwürdig
c

nwa aZuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Lohn für Autofinder
Ein Berüiner Gericht entſchied, daß der Finder

eines geſtohlenen Autos 1 Pro des Wertes
des herrenlos aufgefundenen als Be
wwohnung zu beanſpruchen habe; für dieſen Betrag

2

hat nach der Meinung des Gerichts die zuftändige
Verſicherungsgeſellſchaft aufzukommen.

Abgeordneter freigelaſſen
Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete

Schehr, der kürzlich in Verlin wegen Verrat
militäriſcher Geheimniſſe feſtgenommen worden
war, iſt jetzt aus der Haft entlaſſen worden. Die

ten am Dienstagabend n 23 Uhr zwei kleine
Kinder eines Arl eiters bei lebendigem
der Wohnlaube des Arbeiters war
ſtanden. Als der Brand bemerkt wurde, war er
zur Rettung der bedauernswerten Kinder
zu ſpät.

i m
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n Faſchiſten gewiſſermaßen ine

ar uordnete gibt es auf der Kiſte dieſer von Unter
ehmern ausgehaltenen Arbeiterpartei nicht.

Arbeiter können deshalb auch nicht nachrücken.



Der „Role Och
a der Geſchcne den demiſcen Etwa

um c rind, wie au e ren Anſtalten,
letzten Tagen im Mittelpunkt des Intereſſes eines
großen Teiles der Bevölkerung: 106 Gefangene
wurden auf Grund der allein aus der
halliſchen Anſtalt entlaſſen, von denen einige
ein zrauriges Zeichen für das heutige Wirtſchafts
ſyſtem gebeten hatten, nicht entlaſſen zu wer-
den, da ſie nicht wußten, was ſie mit der neu
gewonnenen Freiheit anfangen ſollten.

Walch eine „gemiſchte Geſellſchaft“ hat in
dieſem feſten e im Laufe der Zeit Aufnahme

Neben wirklichen Schwerverbrechern,
pfer der politiſchen Juſtiz, Unſchuldige, die

nichts weiter getan hatten, als ſich mutig zu ihrer
Geſinnung zu bekennen. Davon weiß ſchon die
Chronik des Jahres 1848 zu berichten,
in dem zu den 880 Zuchthäuslern noch an die
100 Freiheitskämpfer in die überfüllte

Anſtalt geſteckt wurden! Heute noch leben genug
Sozialdemokraten in Halle, die für die Republik
in dieſem Gefängnis geſeſſen haben. Auch Mi-
niſter Schreiber hat während der erſten Tage
des KappPutſches „im Kirchtor“ geſeſſen.

„Jm Durchſchnitt wurden in dem damals
weſentlich kleineren Baue 700 Jnſaſſen beher
bergt, im Jahre 1856 waren es ſogar 1072. Iſt
es bei dieſer Ueberfüllung ein Wunder, daß in
demſelben Jahre die Cholera im Kirchtor
efängnis fürchterlich wütete 279

waren damals zu verzeichnen. Wie ſchlimm
es mit der Hygiene ſtand, geht daraus hervor,
daß das Waſſer aus der Saale direkt gepumpt
wurde, daß unmittelbar neben der Abortgrube
die Waſſerpumpe ſtand und daß die Wäſche der
Geſunden wie der Kranken in demſelben Keſſel
gewaſchen wurde!

Wie man damals mit den Eingekerkerten

Kommentar überflüſſig! Unter Wilhelm dem
Ausreißer wäre dieſer Heldenſchütze ſicher noch
zum Unteroffizier befördert worden. 1858 ver
nichtete ein großer Brand Dachſtuhl und Boden-
räume des alten Hauptflügels, ohne glücklicher
weiſe die Gefangenen zu gefährden. Die Auf-
regung in der Stadt und im Gefängnis aber war
ſehr groß.

Auch in den Revolutionstggen war das Ge
fängnis wiederholt Gegenſtand heftiger Kund
gebungen, wenn es galt, die Herausgabe politiſcher
Gefangener zu fordern. Die Lage mitten in der
Stadt begünſtigt das natürlich ſehr. Aber das
konnte beim Bau vor 85 Jahren niemand ahnen,
denn damals lag die Strafanſtalt vor den Toren
der Stadt. Der unfreundliche Steinkoloß und die
düſteren Mauern ſpiegelten ſich im Schwanen
53 der heute zugeſchüttet iſt, und eine grüne
Wildnis umgab den häßlichen Bau. Heute aber
liegt das Gefängnis mitten in der Stadt, mitten
im „feinen“ Kirchtorviertel und ſtört den ſatten
Spießer, wenn er ſeinen Vetdauungsſpaziergang
macht. Es erinnert ihn unangenehm daran, daß
es noch ein ſoziales Elend gibt, das ſeine Urſachen
in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung hat. W.

h h n rAchtung,

welcher geführi hatte und

einskaſſierer!
Beſchleunigt den Kaſſenabſchlus für 1932

Es iſt in der Nazi Partei ein offenes Geheim
nis, daß die Tage, die Czarnowſki-Sko
ninſki noch als halliſcher Kreisleiter verbringen
darf, gezählt ſind. Es wird nur auf den günſtigen
Anlaß zur wenn gewartet. Unter den Pegehs
zerbricht man ſich indeſſen bereits den Kopf, wer
wohl dieſen Urdeutſchen ablöſen wird. Die meiſten
Ausſichten beſitzt nach dem, was bisher bekannt
geworden iſt, der Reichstagsabgeordnete Hans
Wolkersdörfer. Der Mann iſt kürzlich erſt
in der NSBO. avanciert und fällt auch ſonſt die
Treppe herauf. So zeigt ein Bild, das der Hof-
photograph beim „Amtswalter“ Kongreß knipſte,
daß er zur engſten „Umgebung“ Adolf Hitlers ge
hörte und dem „Führer“ einen Blumenſtrauß über
reichen durfte

Jm Reichstag ſchaffte es Wolkersdörfer gar ſo
weit, in den Haushaltungsausſchuß zu kommen
ein Zeichen, wie hoch wertig das Material in
der Nagzi Fraktion ſein muß. Um nun auch ſo
etwas wie eine „geiſtige“ Qualifikation für ſeinen
neuen Poſten zu erbringen, verzapfte er im Nazi
blättchen einen Artikel, in dem er beweiſen will,
daß „die SPD. Hilfsſtellung für
Schlgicher leiſte und in dem er ſich beſon
ders an dem „Juden Hertz“ reibt. Wir
wollen heute nicht darauf eingehen dafür aber
den neuen Stern am braunen Himmel vor
unſere Kamera nehmen. Wir zeigen ihn allerdings
nicht in ſeiner geſchniegelten Uniform, ſondern ſo

wie er iſt
Als Wolkersdörfer ſeinerzeit von rn nachZeitz kam, verſtand er es, r er Ja ſich an

die Spitze der e zu bringen. 1930
ſchaffte es Pg. Wolkersbörfer auch zum Reichs
tagsmandat. Dann kamen freilich ſchwarze

auf der Weſte des neuen Zeitzer Vertretersm Reichstag zum Vorſchein. h r r e
aus ex- früher gar Stadt wad ing

en
tärkte ſich, je mehr über ſeine Verganged en uge hen ans Tageslicht kam.

erweiterte VorBezirksführern und ezirkskaſſie-
ü und vollzählrern i Pünktliches

Das Sekretariat.

DOaoppe
2000 verheiratete Beamtinnen entlaſſen

Das vom Reichstag angenommene über
die Doppelverdiener iſt jetzt in ſeinen erſten Auswirkungen zu eigen Jm Reichsgebiet

nd 2000 verheiratete Beamtinnen entlaſſen wor-2 Die r waren in der Hauptſache in
dem Dienſt der Re ee n der Kreis der Doppelverdiener er
ſchöpft ſein? Wir glauben es kaum, denn es
gibt noch eine große Zahl von gut
derdienern in Deutſchland. Erwerbsloſe berichten
immer und immer wieder von e er in
denen Leute, die es abſolut nicht norwe haben,
weiterbeſchäftigt werden, andere aber, die nach der
Entlaſſung nicht wiſſen, wie ſie weiterhin ihr
Sehen friſten ſollen, entlaſſen werden. So iſt uns
erſt kürzlich von einem ſolchen Fall im Betriebe
der Oberpoſtdirektion Halle berichtet worden. J
wohl hier eine große Zahl von Beamtinnen ent

Die Ortsvereinskaßfſierer müſſen
die Abrechnung ſofort nach Schluß des
Vierteljahres fertigſtellen und
einſenden. Der Parteivorſtand in Berlin
muß bis zum 20. Jannar im Beſitze der Ab
rechnungen der Bezirke ſein, damit er das
Jahrbuch für den Anfang März tagenden
ReichsParteitag fertigſtellen kann. Ritte

muß alſo der Bezirksvorſtand mit
abgerechnet haben.

Die Ortsvereinskaſſierer wol-
len das bitte beachten und die Abrechnung be
ſtimmt bis ſpäteſtens 10. Jannar ein
ſenden.

Begirksvorſtond der SPD. Holle

das Murven in en

nner und Charaktere
Eine Radierung Hans Wolkersdörfers

Schluß fand am 13. März 1931 eine Führer
ſeien tatt, die einſtimmig beſchloß, vom

Gauleiter Jordan Wolkersdörfers Abberufung
Soler edrſerz 16. März

urde hinge a rsdörfers unbezahlteShurten und die unkontrolliervare
Kaſſenführung des „Zeitzer Beobachters“,
der ſpäter einging. Dazu wurde dann noch be
kannt, daß ſich dieſer GEdel-Charakter auch

e 7 Eiſernes Kreuz ſelbſt verliehen
tte, da konnte er doch nicht mehr gehalten

werden. Still verſchwand Woſkersdörfer nach
Köln, von da nach Halle. Dennoch ſchaffte er es
wieder, zur Wahl am 31. Juli an die vierte Stelle
der Kandidatenliſte und damit ins Parlament zukommen. Beim letzten Male wäre es aber n
ſchief ungen.

aß er erſt an die ausſichtsloſe ſechſte
telle placiert wurde, dafür wurde die Liſte etwas

mehr auf „Arbeiter“ Ffriſiert. Vier Nazi-Kandi
daten wurden am 6. November gewählt und Wol
kersdörfer blieb draußen.

Aber den NaziOberbonzen lag gar nichts dran,
einen RenommierArbeiter, der für die Reklame

t genug war, nun auch im Parlament unter dennen Leuten zu ſehen. Deshalb mußte der an

vierter Stelle gewählte Grubenarbeiter Kirch
he i m aus i auf ſein Mandat verzichten
und auch der Nächſtfolgende, der kleine Witten
berger Poſtbeamte Tiebel, kam nicht in den
Reichstag.

So war die Bahn ſrei für Hans Wolkersdörfer.
Schon 1930 ſoll er ſich ja nur dadurch in das

Parlament gedrängt haben, daß er den damaligen
Gaubonzen Hinkler übers Ohr gehauen hat.
Und wenn jetzt der Reichstag wieder aufgelöſt
werden ſollte, ſo ſind wir überzeugt, daß er auch

r Unmut gegen ihn war

das nächſtemal auf irgendeinem dunklen Wege
wieder hineingelangt vorausgeſetzt, daß nicht
die Wähler ſtreiken. Das ſcheint uns aber der Fall
zu ſein Wenn mämlich ein ſolche

das wahre Weſen der „Arbeiter“Partei.

laſſen worden war, wird eine Tochter des Direk
tors der Siedlungsgeſellſchaft „Sachſenland“ weiter
beſchäftigt. Der Vater hat ein Einkommen, bei
dem er ſeine Tochter, ohne ſich im geringſten ein
e zu müſſen, mit ernähren kann. J

ushalt iſt ein Dienſtmädchen tellt,
das gnödige Fräulein aber wird weiter bei der
Oberpoſtdirektion Halle beſchäftigt.

Mit ſolchen Föllen muß auch aufgeräumt wer
den; auch ſie fallen unter die D iener
beſtimmungen, wenn auch nicht im wörtlichen

Die Juſtiz will ſchneller arbeiten!
Der Reichskommiſſar für das wut

Juſtizminiſterium t nochmals auf die Be
ſtimmungen hin, die eine Verei F. und

iterſparnis im Geſchäftsbetrieb der richte
en. Er erinnert daran, daß durch die Vor

ſchriften über die Behandlung von Eilſachen undr die Einrichtung von Schnelmahnamtern

wie durch die Bereitſlellung von techniſchen Hilfs
mitteln die Möglichkeit für einen ſchnellen Ar-
beitsgang in bürote-chniſcher e t geſchaffen
ſei. rüber hinaus ſei es erforderlich, daß die
Gerichte das in den Zeiten der Wirtſchaftsnot be
J 7 fühlbare Beſchleunigun rfnis ſtets

v behielten. Aufgabe der Gerichte ſei es,
Ve ppungswerſuchen böswilliger Parteien

treten; das gelte beſonderswenn öcrh ie Ueberzeu m daß
eine Pr rtei den e lich ſchwachen

r durch die Art ihrer P f ung er
beſtrebt ſei. Zur Abkürzung der Prozeß

dauer müſſe W auf die A
r Termine, die Vermeidung un

raumung mög

Gchulgeldbefreiung
Der Reichskommiſſar für das preußiſche Mini

be Wurſt und würdiger Kriegerhinte

er r ren T r tn e e ſtBeſuch der gewer Ja ulen
t. Die äſtdenten werdene im e mit dem

er das ulgeld von vornherein und über
dem feſtſtehendee

r aue chen Kri erhinterbliedenen zu erlaſſen,

die r und nachBer Peratung ſogle nach dem rteil der

h An i n v der de

Licheſtreil der

v Chardktzr
immer uns immer wieder präſentiert wird dann
zeitzt däs deutlicher als alle vevlogenen Programte

t n e e en hungen im e, die da ielen,Stromab nahm 4
t tellen DieſeMaßnahme richtet ſi wuſe Strom-

reiſe, die vom Ein als untragb arehe Weidegg Es iſt jedoch möglich, daß in

Verhandlungen mit der eine Einigung
erzielt und ſo der Lichtſtreik vermieden wird.

m

Eislauf aber im Freien!
Der WeihnachtsWinterſport iſt in dieſemJahre ausgefallen „mangels Veſe Schnee e

im gefallen, und ſo blieb denen, diemit den rn ins Gebirge wollten, nichts übrig,
als die Ausſicht auf Schnee für ſpäter und die
heimiſche Eisbahn. Dort herrſcht voller Betrieb
und und alt hat am Eislauf ſein Vergnügen.

Dieſer Sport iſt ja objektiv eine der geſündeſten
Leibesübungen, beſonders dann, wenn ſo ſchönes
klares und doch nicht übermäßig kaltes Wetter
herrſcht wie jetzt. Man kann ihn gar nicht in Ver-

leich ſetzen mit dem ſogenannten Hallenſport.rt wird im loſſenen Raum die e
Luft ve tert durch die Ausdünſtungen
der mit höchſter Krafti ineilenden Läufer.bei wird wohl eher ein n, als ein Huhten
für die Geſundheit herauskommen.

W

Jn freier T und in der Hallenenſ nDer Eislauf macht Dient nur de
die Lunge rein. Rekord.

h

Das neue Gyſtem
r eines republikaniſchen Schulrates

r auch in unſerem Bezirk beſtens bekannte
Schulrat Becherer in Hofgeismar, der bis 1928
Rektor in P eſteritz war, iſt vom Reichskom-
miſſar für das preußiſche Unterrichtsweſen nach
Stallupönen Regierungsbezirk Gum
binnen verſetzt worden. Becherer iſt Mitglied der
SPD. Er iſt als pädagogiſcher Schriftſteller und
als Mitglied des Vorſtandes des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen und des Preußiſchen Lehrer
vereins hervorgetreten.

Nach der Verſetzung von Becherer gibt es imRegierungen Kaſſe keinen An e n
ſozialdemokratiſchen Schulrat mehr.

Mitteldeutſche Papen Bilanz
Arbeitsloſenzahl um 26 000 geſtiegen
Die der Arbeit im Bezirk des

von
457 489 am 30. November auf483 144 am 15. De Von den Arbeitsloſen
erhielten gerade 11,5 Prozent, nämlich 54 624 Per
onen, die verſicherungsmäßige Arbeitsloſenunteren e n waren in der
r or Bei Notſtandsarbeiten waren
557 i nde beſchäftigt und am Freiwil
ligen Arbeitsdienſt beteiligten ſich 27 Per
ſenen. Außerdem bezogen n 15 102 Kurz-
arbeiter eine Unterſtützung aus Mitteln der
Reichsanſtalt.

Vier Alarmierungen der Feuerwehr
Heute vodmittag 8 Uhr wurde die Feuer

wehr nach dem Unterplan zur Beſeitigung
eines Balkenbrandes fen. Jn 50 Minutenwar das Feuer v Geſtern mußte die
Wehr dreimal in Tätigkeit treten. Es entſtanden
gegen 11 Uhr in der Königſtraße und gegen
12.30 Uhr in der Leipziger Straße gerinBrände, die raſch beſeitigt wurden. Um g.
Uhr brannte in der Leipziger Straße ein Keller.
Turch die Hitze ſprang eine über dem Keller lie
gende Schaufenſterſcheibe. Der Brand war bald
gelöſcht

Auch im neuen Jahre wieder
Der Magiſtrat weiſt auf die Steuerzahlungenim Januar 1933 hin. Am 10. Januar be R

bereits die Erhebung der Bürgerſteuer.
Zum 15. Januar ſind fällig die ſtaatliche Steuer
vom Grundvermögen nebſt ſtaatlichem lag,
der Gemeindezuſchlag Grundverwge uer,die h e Kanalbenutzu
der Beitrag Gr die Wegereinigu en, die1. Quartal) ſowie die G.

uer nach der umme. Außerdem Eſſenifferenzbeträge u die er
warden war, entrichtet

a

e

r



Für Zeitungsverbote
r

Fire entnehmen dem preu her Preſſedienſt:
Nach de ußiſchen Dur ungsverordnungvom 21. n e de AuftoſungW Vereinen und e periodiſcher

prä er waren.dieſer ändigkeit erklärt ſichdurch be in der ren chen Reformverordnung
vom 3. September 1932 zum n eben kommende
Tendenz zur Beſchränkung des Geſchäftsbereichs

der Oberpräſidenten.

Verjährung bei Fürſorgeerſatz
Mehrfach haben Bezirksfürſorgeverbände von

Hilfsbedürftigen, die ſich laufend in öffentlicher
Fürſorge befinden, insbeſondere Kleinrentnern,
eine Anerkenntnis der bisher gewährten
Unterſtützung S um hierdurch die Verjäh
rung zu unterbrechen.

r Kommiſſar des Reiches für das reiſe
Jnnenminiſterium hat hierzu in einem Rundeausdrücklich feſtgeſtellt, daß eine ſolche n
den geſetzlichen Beſtimmungen widerſpricht, ſoweit
ſie mit der Androhung der Einſtellung der ünter-
ſtützungszahlung verbunden wird. Denn die Ver-
pflichtung zur Unterſtützung iſt durch die Hilfs
bedürftigkeit degründet und kann nicht davon ab
hängig gemacht werden daß ein n als hilbedürftig anerkannter ünterſtützungse nnet tereiner vom Fürſorgeverband
brechung der Verjährung mitwirk dem Erlaßwird deshalb die Erwartung äuee rochen, daß

die Bezirksfürſorgeverbände von derartigen Maß-
nahmen abſehen.

,-7- n 7 n 7”7” mm'm——

An Steuern ſparen
Kurz vor Abſchluß des Steuerjahres 1932nimmt die i zu Halle Ver-

anlaſſung, auf die Einrichtung des ſteuerfreien
Sparens hinzuweiſen. Das Einkommenſteuer-
geſetz enthält Beſtimmungen darüber, daßähnlich wie bei einer Lebensverſicherung auch
dann Steuerermäßigungen eintreten, wenn reP räß ig Spareinlagen bei öffent
ichen Sparkaſſen getätigt werden.

Die Spareinlagen werden in die geſetzlich zu
läſſigen Sonderleiſtungen einbezogen. Nament-
lich bei höherem Einkommen iſt es dem Steuer
pflichtigen durch entſprechende Bemeſſu ſeiner
Spareinlagen möglich, erhebliche Vorteile nicht
nur bei der Einkommenſteuer lbſt, ſondern au
bei den Zuſchlägen zu dieſer Steuer, bei der Ledigenſteuer, Kriſe nſteuer, Bürger und Kirchen

ſteuer, zu erzielen. Die Stadtſparkaſſe hat näher
unterrichtende Merkzettel herausgegeben. Jeder

kann ſich aber bei dem beſonders rI ter in der Hauptſtelle, Rathausſtraße 5
holen und dann ſelbſt veitimmen, inwieweit

er ſich die geſetzlich möglichen Erleichterungen zu

nie machen will.

Sparkaſſeneinzahlungen weiter gebeſſert
Die Einlagenſtatiſtik der deutſchen Sparkaſſenzeigt, daß die e lage auf den Spar

konten wie im Vormonat auch im November
größer als die hlungen waren.
Der Einzahlungsüberſchuß beträgt 9,8 Millionen
Mark. Da an Zins und Aufwertungsgutſchriften
13,4 Millionen Mark den zugewachſen ſind, erhöht ſich der e Spareinlagen auf 9782,8 Millionen Mark

Neuer HopolhekenZahlungéaufichu

die deuten W thek n e
ie otheken u ndſchulden vom 11. November 1932 b für

das geſamte Grundſtücksvecht ein neues wichtigesHypothekenMoratorium h Es
iſt mit ſofortiger Wirl bis zum 1. April1934 in Kraft getreten n hat ſogar teilweiſe

Rück Die läßtihre ſchnelle Bearbeitung manche Frage und
Zweifel offen, aber ſchafft doch weſentliche Er

g. fürſagt, l Hypothekenforderungen für die Stun

dung in o 277 r fallen ger
l angfriſtige rderungen,S e inländiſchen Grund

ſtücke geſichert, alſo nur
Grundvermögen

ſind, unter das Moratorium. Kurzfriſtige Ge
fälligkeitsdarlehen, bankmäßige Perſonalkredite,
die Sicherheiten auf hypothekariſchem Wege haben
und Zwangshypotheken werden von der Ver-
ordnung nicht berührt. Von ihr werden jedoch
noch Grundſchulden und Forderungen, die durch
Grundſchulden geſichert ſind, erfaßt.

Die Rückzahlung einer
kann der Hypothekengläubiger nicht vor dem
1. April 1934 verlangen; es ſei denn bei Gefähr
dung der der Hypothek durch Ver-
ſchlechterung des Grundſtücks oder Verſchlechte
vung und Entfernung des Zubehörs Ohne weite
res bleibt es dem Schuldner unbenommen, ſeine
Schuld vor Ablauf des ihm von Geſetzes wegen
zugebilligten Moratoriums zu zahlen, denn der
Sinn der Notverordnung iſt: Schutz dem Schuld-
ner. Dieſer Schutz findet allerdings ſeine Grenzen.
So hört er auf bei

Nichterfüllung des Vertrages
ſeitens des Schuldners, d. h. bei Zahlungsverzug
oder einſtellung der nach der Hypothekenurkunde
fälligen Zinſen und Tilgungsraten, Verſchulden
des belaſteten Grundſtücks durch Nichtzahlung
öffentlicher Abgaben und Beiträge ſowie Zwangs-
verſteigerung oder Zwa tung des be
laſteten Grundſtücks uſw. Einen beſonderen An-
laß kann der Schuldner nicht nehmen, um für
ſich weiteren Verordnungsſchutz zu ſuchen. DieNotverordnung billigt Du jedoch, falls Forde

rungen vor ihrem Jnkrafttreten aus beſonderem
Anlaß, wie Anordnung der Zwangsverſteigerung
oder Zwangsverwaltung, vorzeitig fällig geworden
waren oder fällig gemacht werden konnten, wenn
die vorzeitige Fälligkeit die Folge einer unpünkt
lichen Zahlung von Zins oder Tilgungsbeträgen
iſt und die rückſtändigen Beträge binnen einem
Monat nach Jnkrafttreten der Verordnung nach
gezahlt werden, das Moratorium zu.Der Geſetzgeber hat auch den Hypotheken
gläubigern einen Schutz in der
daß das Amtsgericht entſcheiden kann, daß die
Hinausſchiebung ganz oder teilweiſe unterbleibt,wenn es die wirtſchaftliche Lage des Gläubigers

erfordert. Weiter finden wir einen Schuldner-
ſchutz. Das Amtsgericht kann nämlich die Zu
rückzahlung der Forderung in Teilbeträgen an
ordnen. Es hat bei ſeiner Entſcheidung die wirt
ſchaftliche Lage des Gläubigers, Grundſtückseigen-
tümers und perſönlichen Schuldners, wenn dieſer
nicht der Grundſtückseigentümer iſt, in Betracht
zu ziehen und einen billigen Ausgleich der wider

tenden Belange herbeizuführen. Wird dern des Gläubigers ganz W teilweiſe zu

b kann das Gericht die Verſahrens-e oder teilweiſe dem Schuldner oder

Gru ntümer auferlegen, wenn dies aus
beſonderen Gründen der Billigkeit

der h etreten der Nowerordnung datieren, 3 W
Moratorium nicht entgegen. Ebenſowenig wird

es dadurch berührt, daß ſich ein W früher

vor dem r verpflmüſſen, n hre evtl. ratorium e
ſich zu beanſpruchen. Auch kann der Gläubiger
dadurch, daß er zum Schein auf das Hypotheken
recht verzichtet, alſo die Sicherung aufgibt und
ſeine Forderung zurückverlangt, der Notverord
nung mit dem Schuldnerſchutz nicht aus dem

gehen. Für ihn gibt es ſomit keine Mög
lichkeit, durch die Maſchen des Geſetzes zu ſchlüpfen.
Maßgebend bleibt ſtets der Rechtszuſtand, der

durch die Verordnung geſchaffen worden iſt.

Der Geltungsbereich

der Notverordnung erſtreckt ſich nicht auf Auf
wertung s forderungen, Hypotheken- und Grund
ſchulden und auf Forderungen und Grundſchulden
von Grundſtücken, die bereits Kündigungsſchutz
nach der Notverordnung vom 8. Dezember 1931
bis zum 31. Dezember 1933 genießen ſowie auf
ſolche, deren Zinſen durch die Notverordnung
über die Zinserleichterung für den landwirtſchaft-
lichen Realkredit vom 27. September 1932 bereits
herabgeſetzt worden ſind und ferner für Forde
rungen und Grundſchulden, die einem Träger der
Jnvalidenverſicherung zuſtehen.

Das Verfahren
wickelt ſich vor den ordentlichen Gerichten ab.
Zuſtändig iſt das Amtsgericht, in deſſenBezirk das Grundbuch für das belaſtete Grund
ſtück geführt wird. Für das Verfahren gilt, ſo
weit die Verordnung nichts anderes vorſchreibt,
ſinngemäß das Geſetz über die freiwillige Ge
richtsbarkeit. Die Entſcheidung des Gerichts iſt
durch ſofortige Beſchwerde anfechtbar. Ueber die
Beſchwerde entſcheidet das Landgericht. Deſſen
Entſcheidung iſt endgültig. Die auf der Notver
ordnung beruhenden Veränderungen der Fällig-
keitsbedingungen bedürfen nicht der grundbuch-
amtlichen Eintragung. Für künftige Hypotheken
erwerber iſt daher bei Einſichtnahme des Grund
buches Vorſicht geboten. H. Eckhardt.

Der Fundd'enſt der Re'chsbahn

Verloren nde, d Bräeh u rh n an den ten Bahnhof Seliefert. Vietet di

l ter irde nen Lage g Iſtände innerhalb ſie
tigten nicht zur Verfügung ent werden
werden ſie an das zuſtändige Fundbüro ein-gar Auf Verlangen wi nerhalb des Netzes

deutſchen Eiſenbahnen auch telegraphiſch nach
gogſet t, r eine Ter ram ühr von 1,50
a nun a nach jedemantwort vern e e Rülangt werden rt, wo es w Beeinträchtigunges e e ieſtee lich t Zire dach

mi m Dienſtfernſprer dieſe Aufwendungen wird ne See ſe

g.

e u ge regee c ſonkigen

r

a h der teeintigte im letzten auch die Werbetäti
unſeres Lebensverſicherungsunternehmens.

einer
Koſten

dem September iſt eine Wendung eingetreten.

der Anträge fürgen ſtie ember auf 11 322, imber 1 218 gehed ſehr erfreulich. Auch die Wicherinlteftſereng

tran frei K e rungen z zmen. n di ntwicklung a wu Volksfü Fa d abſehbarer et h

de n Baumarkt du tden Bene n e im e e her

Nach Ei de T rka
e
digten Län ſtandiggn

rag auf Erhöhu r Werb ten ente dem a r g u der
demher e vom uu St n a idee u

der Steuerkarte und des Renen Da die Fergant an
mit dem der Eintragung auf diekarte in Kraft tritt, die rm Erledigung
dieſer Formalität zweddienl

Gt. Bürokratins als Wohltäter

Rundfunkteilnehmern, die als Arbeitsloſe nach den beſtehenden Beſtimmungen W

der ung der e befreitund denen infolge kurzer Arbeitstätigkeit vogehend keine Unterſ hin x lt wird, können

einem a 7 erend der n der thnen de Unterſ

t, d S rVermeidung vonerw nen Rundfu lteln
e der Aweteg gen anf

Rundfunkgebührenh werden, wenn ſieging die e a
d Unter entzogen e wieder gew ährt wird.

Bürokratius als Wohltäter
die durch dieſe Anordnung entſtehen, ſi

l ale r e h an Run
gebühren vielleicht heraus t wird.

undfür Kri
Du on e

rſonen, nenn
über die Vorausenre e W r Fürſorge

meinen ſondern der der ge
h o c obere Grenze im Rahmen

rder Sätze enwerſicherung ſein ſoll.T tritt mit Wirkung vom 9. J 1933
in Kr
er ſo Diebe, die W. ein h iel

in der e eindra einen ver
fielenn o eine und ein inken in die

h e

Aufruhr in Kranehere
Roman einer Zuchtmausrevolte

Von Werner Scheff.
Copyright 1930 by Wilh. Goldmann Verlag, Leipzig

30) (Nachdruck verboten.)
Die Selbſtverſtändlichkeit, mit der Schulz überihn verfügte, imponierte Bruno Balke, aber er

war noch zu unentſchloſſen. Wenn ihn etwas dazu
gereizt hätte, mitzumachen, ſo wäre es allein der
Gedanke geweſen, er könnte Gelegenheit uden,
Flatow eins auszuwiſchen. Der hatte vielleichtrade Dienſt, den durfte er dann in ſeine Ze e

einſperren. War ein ſchöner Gedanke. Lohnte es
ſich aber, dafür ſeine Knochen zu Markte zu tragennd ſein Freiheit bis zum endende aufs Spiel

zu ſe
Ueber Frage kam er nie ganz hinweg.

Sie beſchäftigte ihn ſtundenlang. Die Kräftewaren v o überſtark, die r im Ausbruch
drängten; atte ihnen ſtets die Fürcht vor einer

ſeiner Strafe enRachegelüſte gegen Gerda empfandEr war kein Roſenow. Jn ſeiner ſcheinbar ſo

e kraftvollen Art lag es eher, ſtill zu ver
zichten.

Seine Wunde ſchmer e ihn noch immer bei
der Arbeit, ſo kam er ab und zu wieder hinüber
ins Lazarett. Jn einem unbewachten Augenblick
fragte ihn Strancovic, ob er mitmachen werde.Er W aus. Noch lag es ihm zentnerſchwer auf

der Bruſt, W er an die Folgen dachte.
Aber genau zwei Tage vor Ausbruch der Re

volte zu Kraneberg wurde aus dem Zauderer
u Balke ein Führer der Aufſtändiſchen, eine
der Triebfedern in der Maſchinerie, die Schultz
erdacht und aufgebaut hatte.

ilt, er werdegriäuen z

e gewiſſer Heinrich Kuhlmann.“

Der Heiner! Gerdas Bruder! Das
durch und durch. Er ſtand an ſeinem A

und überlegte. Viel hatte er ja bisher mitnicht u e gehabt. Aber w kannten ſ.
recht gut. Zweimal waren ſie mit GePnapert zu der Zeit, als i
manns noch für einen harmloſenten hatten; und ein andermal hatte zruder und ter ins Theater geſchickt, hat

7 immer L r h war ur er einmal dem Heiner eſpru rwieder blank geweſen war Bolle lacht
leiſe in. Die fünf Markdem lang au ungenbekommen. Vielleicht brachte er ſie. v ſicher
7 m hielt W iawige e gen en G bis

gr. ihn in rh Ken erſchien und ihn s en

r

tte er S
immer zu

gab es keine Barriere, diee e e und Strafgefangenen er
4 egangen. Die

inuten des See d r
Frau, Mutter und Sohn, Ben und Zreum e dur ſich
mittelalterliche n n veſtort e deinem freundlichennſter, z ein J e enderen rich

den Nur hatte manunter der Vene n et e ein Brett vorge
nagelt, das verhinderte, den Gefangenen

mlich etwas zugeſteckt wurde. Der Aufſichtse ſaß dabei gab o ſo unauffällig wie
möglich

Heiner ſtand im Motorraddre
Tiſches und ſtreckte Balke lachend
gegen. „'n Tag, Bruno!“

„Guten Tag, Deiner!“
Du ſiehſt aber gut aus, das hätte ich nicht
Sie ſetzten ſich. Trotz ſeines heiteren Geſichts

g de ind eines n,er wohlfühlt. Die Umgebung war
fremd. Es hatte ihm vor dieſem Vormittag ge
grauſt, aber kein anderer hatte den Beſuch über
nehmen wollen. Er liebte dieſen Balke trotz allem,

jenſeits des
ie Hand ent

was über ihn in den Zeitungen en hatte
Gr war nicht nur ſein ger, ſondern auch
ſein Freund. Und er ſaß doch tenteils un

hier in Kraneberg. er ſichund Gerda ſeit Monaten.

„Wie geht es deiner r fragte Balke.
An etwas anderes dachte er

„Gut ſehr gut ſogar.“„Varum hat ſie mir ſo lange nicht geſchrie

ben?“ Er ſtützte den Kopf auf beide Hände und
Be den Jungen an, als könne er in ſeinen

ügen leſen.
„Weil Murt war, Bruno Jch ſollte immera tter hat nämlich geweigert. Und
hab's nicht gewagt, denn ich wollte dir nicht
ne war ſie? War es etwas immes?“

auf wurde Heiner blutrot und e nach
einer Antwort.

„So red' doch ſchon! War's arg?“„Sehr arg. Ein Kind hat ſie

Balke war zumute, als ſtünde er an c
Mauer, und man habe ſoeben r geſchoſſRichtig körperlich fühlte er da 7
Kugeln ging es ihm in die Bruſt. Er ſchlug die
Hände auf die Platte des Tiſches auf und
u v ch dort feſt.

n Kind ein Kind?“ h erv einer Weile Er erkannte die eigene Stimme

nicht lannſt tNa ja jetzt kannſt du's ja wiſſen“giie befreit aus, darunter a e
rzt meinte, es ſei i
Jch we nicht, wie nennt er

vorbei, aber wochenlan r s
aubt, daß ſie dam t

Junge iſt esinſgiem en valkez ſant
Der Ko vuno es na rnr n zu e e d g.urückg au Wers Glück War das Schmerz? Er wußte es ſoen wie die beiden die ihn beobachteten, der

I n e rBeamte ſta u einemder Fenſter

Heiner iahm ſich nunberichten. Dadurch glaubte er am m gen e ine

Verlegenheit hinwegzukommen. Gerdalitten n weil ſie körperlich u ſeeliſg die
Aufgabe kaum W wachſen war; wie gerade dieſeletzten Monate ſchwer geteagiin geweſen waren.
Er erwähnte, ſeine Mutter habe ſich mit dem Un-
glück abgefunden. Dann te Weif die Tage
Anfang Mai, als das Kind zur Welt men
war. Als er Einzelheiten erzählte, ſchrie ihn

t den b ich kann das nicht hören
wie Auſſcher am Wuſter d ſich um und

gen Balkſene See e ver der Junge n

n würdeer heißen! Nach

hat man nicht daran Gr
in

Er erwartete Balke werde alles S
l wollJ 853 n r
es ausſah al

Endlich blickte er den Heiner an.

n er Len M ſehrwehh e a m en
ein Junge?“

„Das de Wer 277Wa
t du da gut haben, wennValee i. a u derkommſt bakd raus“, tröſtete der Junge.nd wie denkt die Gerda darüber?“

Die war zuerſt ſehr t viel
rennt ſie immer zu deinem Anwalt u

F mit wie per d könön aus alleVale tun an Auge zu. Vielleicht kr
e und das Kind bald einmal zu ſehen“,

r Und ſehr leiſe, als wollte er

de dae e aUrlaub? laß' gut ſein.“ ine ſein
Naſen

Geſicht c brutaler Zug und ſeine

r ſtand brüsk auf. „Dank dir, z
nett von dir, mir das mitzuteilen wiitdem Motorrad rude eng

liche Wetter! ne
z das herrliche Wetter.“ Und Balke wicte

Aer W und de Werte f einnSee Seſter die Don r
e wirklich bald mal wiederinge dir Neues von zu Haus. Gerdar hnell beſuchen m. Sie

w S a e r S
einen denke. wer ſie ſoll nur wieder

das hat auch keinen

e t ten den Kopf. „Na, du wirſt doch

„Werd' ich werd' ch natürlich SanTag Heine
(Fortjedung wie

X

e de
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wennAmtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Nr. 52. Donnerstag, den 29. Dezember 1982

der Ortalshne für den RegieNeufeſtſetzung frungsbezirk M
Auf Grund der g8 149 ff. RVO. in Verbindue atte dtene e evember ids e en wirt der O

mit er Januar 19383 abitiger re tſetzung derr h eamtsblatt 1982 et 2 See t neu
feſtgeſetzt:

Bezirk des Oberverſicherungsamtes Merſeburg.

Sir u fr über 21 Jahre: männlich 8,80 RM.,
v v z 3 21 ren: männlich

Fpe männlich 1,65u Herſonen e i

Merſeburg, den 8. Dezember 1982.
Reichsmark, weiblich 1

gez. Dr. Boe er.
Veröffentlicht!

e den Dezember 1932.Verſicherungsamt der Stadt Merſeburg

III. V. 121/82.
e

Die e Be niedergebrannt
e

uer 2t t m Feneke, 20 Tner Mehl ſind We alls den n um
gefallen. Man vermutet Bra

FAreis Cuerfurt
Geſtohlener r deQuerfurt. ter Zeit rder de See d du d en 2 e

waheevere er
dieBäckerei Stöpel, die eund mehrere Privatperſonen tohlen re

und zum Teil wurde au d 7 iche Beutedabei erbeutet. Jn der Nacht des 1. Feie
wurde der Kohlenhändler
troffen. ier holten die Diebe die gebratene
Weihna ten gleich mit der Braten
pfanne und rdem die dieSidee et Srgeld. Auch in dieſemn jede Spur.
un akbüberzall ine Zrauan rafri ar ee Eine Sez aus e dievön i nete überfallen, die e

20 bares Geld, die Einkaufstaſche mitZebensmitteln und ein e Pubrn ie Täter
konnten m entkommen. T etwa

Einer von ihnen hatte ein Fahrwo

e r W a 2vor einiger Zeit aus einer hieſigenn entwichen. Trotz aller
Beſitzer und ne wer e ten Zet
nung konnte der eres nochfeſtgeſtellt werden. w. b. Walger nur

Größe einer ausgewachſenen erreicht und
ſein Verſteck nur bei r zur Futterſuche
verläßt (jetzt um die Zeit des auchnur ſelten), hoffen die Beſitzer, W das Tier im

Frühfahr eingefangen werden kann.

Das Terraſſenhaus
Moderner Hausbau für Leute mit viel Geld.

W an Vicht, u Sonne mußte
n edem einzelnenS rgeſchoſſigen Baues un-

mittelbar ins Sollaber nun die nicht durch vorvagende Balkone rer t werden m

h e e Ar eſchönenchen) m St u
ein mehr
tadt ne rn

ln Se i eng
habe

u desung des vielgeſcha

egene den Vorraum das S

e erger ſie a ee nune Se Terraſſe anzuordnen?
und das im Obergeſchoß in ihrem

Der Weihnachomazn der Arbeiterwohlfahrt

auf der Fahrt

Ei Il tiaber a indrugeron e un
r
zit und geſchneidert war durch die theurer

konnten am Weihnachtsabend 5 Kinder,

um 4 Uhr hatte er ſeine Arbeit beendet und
man Stimmung in die Häuſer getragenmit Blet b bVeſchert wurden 38 Knaben und 37 Mädchen

mit e er Weſſerſcheiben und Rüſſen.e lernt her m rdem wurden noch einige kinderreiche Fa
mann erw t ert werden wu nMittags um 11 Uhr begann be Wäre smann e mit heitelen Kleidungs-
mit ſeinem Kutſcher ſetne an n Arbeit. Da und Kartof h beſchenkt. Mit den
es in dieſem e nicht möglich war, mit dem app bemeſſenen Mitteln e durch dieSchlitten We e en, ſehen der Weihnachtsmann Se Aweſ der VLeitun in den
mit dem flotte Hunde hamen s Genoſſen R. 228 S lag,zogen den e Pakete d eine anerkennenswerte Leiſtung ä Man-waren. Ein Ehliſteiun er den gen cher Gegner ſah mit neidiſchen Augen dieſem ovri-

und darüber war ein angebracht: Wer nun nach und mußte anerkennen,
nachtsmann der Arbeiterwohlfahrt, Ortsausſchuder Vierdörfer.“ Los w.

die Solidarität unter Arbeitern doch etwas

und lautem Kinderj e Vier er Der neres iſt als die Bettelalmoſen der Bürzer
n r t eine ſehr große Reiſe und n Helfern und Helferinnen, welche
viel Arbeit zu bewälti e t es doch 75 Pa- ſich für dieſes Wohltäti dert zur Verfüg ung
kete an den richtigen mmungsort zu bringen, tellt und mitgeſchaffen n, ſei es durge Ar
damit jedes Kind zum Weihnachtsfeſte eine kleine beit oder Gaben, gebührt Dank für ihre eFreude hatte. Jmmer und immer wieder u ußte z ige Arbeit. Bemers za erwähnen u
er mal abwechelnd zur Rute greifen »der in den auch der Kreis Duerfurt 20 Mk.
Sack, um einige n zu verteilen. Nachmittags eak beigetragen hat, die Wohltätigkeit zu ren

r dann auchUnte t, z an derSe der Aſche ca und hin n roße

bekannter z auf e T
Kurze Stadtverordnetenſitzung

Nebra. Die letzte Stadtverordnetenverſamm
t dauerte genau 2 Minuten. Nachdem der

eher die r gg hatte, erbat Genoſſee C zur Seht Wort undrte namens der S ehe Nachdem der
Vorſteher wiederum eine Vnbergſen

er s Lüttich weiner Zeit, wo unſ blödei t und dieſes tli t wird n 7 vgahtt worden und in SS e d e a ällen deahre reW ie er W PD. e„W ießen uns den ſchen n deran 7 verlaſſen den Saal.“ d war die

r chlußuna Hzlfentio wird der Beſte in Zudi Dinge etwas etwas überlegen.

Bettler beſtehlen Kollegen
eberoda. Ein veiſender Muſiker war auer n h in unſeren Ort mmen, W v

weiſe auf die vaterländiſche Geſin-Slinag niß en nung“ und Krie nBahn ſeines wußte erens hatte et ſein wodur tern gütiger Stim a
e

Das familiäre Treiben bezeichnete der Ge
ihteveeſwende ſhinmer We es bei

Karnickeln vorkomme.

Die Erzählu des A e ten fand keinenGlauben, der r tis der chchande v durch
das eigene Geſtändnis erbrächt, und alle Hin

einer dece r le de ehe et r tn ewunden war. Als Diebe werden zwei junge Geiſteszuſtand mit 8
ute bezeichnet, die gleichfalls au denn hier Allerdings wäre bei der Tochter ein ärztlicher

et De m i ihrer Brrr n rin Eingriff, der weitere Geburten verhindert, an
Frehburg nven, gebrachter geweſen.

SouſretsPritſchöna. Ein ober etter, DerDintwande mit der Tochter
Unſittliche Verſeh eines „nationalen“
Wiehe. einer Wagen Stahlhelm-Uni r Vijhien r h c hen

Lochau im Kuhſtall beſchäftigt war, kam dem
Stier zu nahe, welcher ſich ſofort auf den Maurer
ſtürzte und mit den Hörnern ſo bearbeitete, daßSt. ſchwer verletzt zum Arzt gebracht werden

treu in nationaler et m m mußte.dienende landwirtſchaftliche L 7t vor dem m J. in n Kreis Deſituscſr
grhworien einer leibliche n ter tt e eer, die reichli u n derdult nur bis zur 6. Klaſſe gebracht hat, kann e n T m g

r leſen noch ſchreiben len e We An der Spitze ſtehenObwohl i J 2 7 Be iſt ſie doch ſchon die ten Stück, dann kommen
die Kirſchen mit übrr 000. Birnbäume gibt es
h und Pflaumenbäume 3000 Stück. Die

Kategorie bilden die Walnußbäume mit
ie den Ar
lt, daß ihrDie langwierige

üetcleee n t dem R e S
Vater a ihr Liebſter ſek“ Hie

Grundausmaß geringer gehalten werden alse Wohnahm mit den Nebenräumen
ſo et im r Stock e

r äeh demW im Wiuhers e

rachen und Digalekte verurſacht,on r z Handler, Entdecker und
nare r e gebracht hat Die

c oc i Dunkel e c
verſchiedene afrikaniſchen e t in t ne D

verhältnismä e r
man in drei

de re c mein Einfamilienhäu

vor. ehensgebaut. Das zweite Obet a vielfach dem Fohbggers drei weitere
Steindachhauſes und z Jnalſo h ein Atelier oder ein bis I Stämmeſär die Kinder unter und t an Liten Diene egrelnse W S W T iſt nördlich des Aequators und

e a e e e i auf 10 doe C Sitz Worte er Sie t der arabiſchen Urſprache
verwandt, und es d eine gewiſſe Aehn

J it mit der Sprache der Seit andertnderten wird die HauſſaSprache auch

rieben; es iſt die einzige Schriftiprache imi z a wr e igeerehhn er Sprache der van
r der behauptet a inine vare a e n

Opernaufführungen auch ohne

Orcheſter
Die Theater in den kleinen Städten der

italieniſchen Provinz, die ſich nicht den Luxus

Maurer Steigert, welcher anf dem c

Areis Scſweimtts
Proßmarke. u Auf demr des Bauunte brachm ein Brand aus. Wer miker

e e t einwand a die Anlegung mehrerer

re Se
on Mcuckt)

Wilddieberei 10 Tage u
Schnellverfahren vor dem Toe t en i wir r z es

iter R Rzu verantwo iedere e von je 10
eine vo angene Unterſuchung

die Strafen verbüßt. T zur Jagd
ſching wu a den Waldungen e Sriſcuol er Krie

ein Reh geſchoſſen, es unter b n
a or Gericht gaben ſie an,ieberei auf Grund ihrer bitteren e

befanden, begangen hatten.

uſammenkunft der Frauen.r den 29. 20 Uhr, e
lage, in der ſie ſich

t S che Frauengruppe To
mütliches i Mitglieder.
wartet.

Auto in Orand
Aus De Dort e n er ger Kra a

m e n er e mehrerer enerwohner konnte das Feuer, w. es bereits den
tank ergri ttee wette da. der Vehter Witte en

See el
Dautzſchen. Ein E bilä um. Am2 Betten toink re Genoſſe Ernſt

Seht mit ſeiner Ehefrau das Feſt der Silber

nen Hochzeit feiern.

I T
An alle Ortsvereine der GPD.

im Bockwitzer Ländchen
Werte Genoſſen!

Die in der letzten Ländchenkonferenz beſchloſſene

Sitzung der Vorſitzenden von Partei und
Gewerkſchaft

findet ſtatt a ggregtes dem 30. Deember, 7 Uhr, bei Dambowſky inauch im Es müſſen unbedingt an
weſend ſein die 1. und 2. Vorſitzenden der z 7.
d der SPD. und die Vertreter des Ge

rn 5 ſowie Vertreter dernſut e ſorgen de
u rs und pünktlich vertreten ſind.nnt: kéhausſtag e.Gleichzeitig kündige ich beveits er an die

1. Ländchenkonfereng des Jahres 1933

hre dem 6. Januar 1988,Fs bei Dambowſky in Lauch-
Auf der Tagesordnung wird u. a. erſcheinen:
Arbeit für die Partei im 1. Quartal 1938.
Arbeitsdienſt im Kreiſe Liebenwerda uſw.

Ich bitte, ſchon heute Vorſo treaus jedem Ortsverein die ige
näre an dieſem Tage reſtlos zur St ſind
Vorausſichtlich wird Genoſſe Peters (Halle) an
der Konferenz teilnehmen.

Freiheit!
Grober.

eſters leiſten können, werden
künftig die ichkeit erhalten, ihr r

Publikum dennoch vollaufdigen. Eine neue Erfindung S
unter ſinnreicher Verwendung von Grammophon und Lautſprecher Orcheſter und Chor

in das Spiel eineslten; der Dirigent

eigenen Or

auf maſchinellem WegeSoliſtenenſembles ei e
hat die Möglichkeit, e blauf der Parntur

nau dem en der Künſtler auf derne anzupaſſen. die Einrichtung iſt bereits

mit beſtem Erfolg bei einer Auffü im

in Rom in x 7t 1 pworden; man erſten rbier von Sevilla“.

Halliſches Stadttheater
„Jm weißen Röß“T“ im Stadttheater

Am kommenden Sonnabend geht zum nMale in r it die Kevie Operette
weißen Röß'l“ alph Benatzky in derſzenierung des W. Dietrich nd
unter muſikaliſcher Leitung von Walter Troll-
denier in Szene.

II. Sinfoniekonzert des Stadttheater
Orcheſters

Am Mittwoch, dem 4. Januar, findet imdas II. Sin n en v al
cheſters untertheater Or tun nnesSt et Als Soliſtin iſt ehe v

ch off (München) gewonnen n, die dasViolin Konzert von Hindemith ſpielen wird. Tas
S ſieht außerdem als Erſtaufführung das

imento für Kammer- Orcheſter von m
Trapp vor. Den Schluß bildet die Sinfonie Nr
von Joh. Brahms. Eintrittskarten an
Theaterkaſſe.



„Ankurbelung“ auf Koſten
der Arbeiter

Lauchhammer. Nachdem die Betriebsleitung in

Oberhammer noch vor dem Wei gewiſſermaßen als Weihnachtsüderraſchung, Kurz
arbeit angeordnet hatte, geht ſie nun über,
umfangreiche Entlaſſungen durchzuführen.
Betroffen werden ungefähr 30 Beleg h
der, die ſowohl im Eiſenwerk wie im u
beſchäftigt ſind. Die Entlaſſungsfriſten liegen je
nach Ablauf der zwiſchen dem
27. Dezember 1932 und dem 7. Januar 1933.
Zugleich geht man in der Becke rei dazu
über, von den Formern Mehrarbeit bis täg
lich eine Stunde (alſo 925 Stunden töägli
Arbeitszeit) zu verlangen Widerſinn der kapita
liſtiſchen Wirtſchaft.

Aus dem Auto geſtürzt
Gröden. Ein ſeltener Unglücksfall ereigneteſich hier am 2. n Frau J. aus dige

hatte das Auto der Reichspoſt benutzt. An der
abſchüſſigen Straßenecke bei Stiehler ſtürzte Frau
J. in einer ſerh Kurve aus dem fahrenden
Auto. Wahrſcheinlich iſt die Frau durch den
Schwung der Kurven ins Rutſchen gekommen und
hat mit dem Ellenbogen auf die Klinke der Wagen
tür gedrückt, ſo daß dieſe ſich öffnete und ſie her
ausſtürzen mußte. Frau J. hat eine erhesliche
Kopfverletzung davongetragen.

Praktiſche Arbeit der Sozialdemokratie
Bockwitz. Wichtige parteiorganiſatoriſche Ar

beit und Beſchlüſſe waren J der letzten
Parteimitgliederverſammlung. a. wurde zur
Einführung des Freiwilligen Arbeitsdienſtes Stel
lung genommen. Um die Entwicklung der Kon
ſumgenoſſenſchaft zu ſtärken, die durch das kom
muniſtiſche Vorgehen in der Generalverſammlung
mehr als je das Intereſſe der Parteio
erfordert, wurde als Vertrauensmann u ittler
in dieſer Frage der Genoſſe O. Weber vorge
n gewählt. Jn künftigen Verſamm-
ungen ſoll der Genoſſenſchaftsfr ſtändig ent

weder durch Vortrag oder Diskuſſion Raum ge
geben werden.

Nach reichlicher Ausſprache, an der ſich Frak-
tionsmitglieder und die Genoſſen beteiligten, wurde
die Regelung der kommunalen rage„Deckung des Etatfehlbetrages“ der Fraktion ſo

wie dem engeren Vorſtand übertragen. Grund
ſätzlich kam dabei zur Sprache, inwieweit Möglich-
keiten beſtehen, dieſe für einen Teil der Ein
wohnerſchaft beſonders intereſſierte Frage zu deren
Gunſten und ſo zu löſen, daß darüber hinaus eine
Erſchütterung der Selbſtverwaltung und Ein
führung der Bürgerſteuer, die ſich auf die Lebens-
haltung vieler Arbeiterfamilien enorm auswirken
würde, nicht zu befürchten iſt.

Jn der Volkshausfrage wurde von der letztenLändchenkonferenz Vericht erſtattet und dazu

kritiſch Stellung genommen. Ein Hinweis und
nochmaliger Appell an alle, den am 21. Januar
1933, abends 8 Uhr, im Saal Haberland ſtatt
h Theaterabend der Partei, deseichsbanners und der Arbeiterwohlfahrt zu
unterſtützen und zu beſuchen, bildete den Schluß
der Verſammlung

Dolſthaida. Unfall. Auf dem Nachhauſeweg begriffen, ſtürzte der Lehrling D. W

eines Rahmenbruches derart vom rrad, da
W. (Bubiager in das Verbandszimmer der

getragen und dort verbunden n mußte.

Jport umd Spiel
An die Vereins- Berichterſtatter des 6., 7.

und 8. Bezirks!
Das Jahr Ende. Da werden ieyorteereinen Regenſgafſterrrk ar

e

von 1932 gegeben. Die Sportredaktion
bittet daher alle dem ATSV. angeſchloſſenen
Sportvereine al ler Sparten, Berichte von den
jetzt ſtattſindenden Jahresverſamminngen der
Redaktion zuzuſtellen. Sollten dieſe Verſamm
lungen bereits ſtattgefunden haben, oder ſollten
keine ſtattfinden, bittet Sportredaktion
doch um einen Ueberblick über den Stand des
Vereins und ſeine Leiſtungen im Jahre 1932. Die
Berichte ſind er öffentlichung be-
ſtimmt und ſollen ein Bild vom arbeiterſpor
Wirken in den Bezirken im Jahre 1932 und von
der Entwicklung der einzelnen Vereine geben.

Die Sportredaktion.

Fußball Berichterſtatter im 7. Bezirk!
Trotz wiederholter an die Vereinsdericht

erſtatter um Einſendung don Vorſchaunen und Berichten muß ich ſcharfe Klage führen, daß dies ver
den meiſten Berichterſtattern nicht getan worden
iſt. So kann und darf das nicht weitergehen! Wollen

bekannt, daß am 22. Jannar 19833 unſere
erſtatterſigung in Burgsrner-Altdorf im Lokal

hatWagner vormittags 10 Uhr ſtattfindet. Jeder Verein
die Pflicht, einen Berichterſtatter oder Vertreter zu dieſer

euntſenden.Sitzung zu
Berichterſtatterobmann. Wilh. Richter, Walbeck 5.

e e.
die verwalt alTeeAr ſportler zu vermieten!

Da keine andere aufzutreiben iſt, mudas Springen ausfallen. Für jeden ars

e rSchnee fä n e am31. Dezember und r

ne

4 rn z r3 r m u e e rerwer e e r t det r e e

Faſt jeder Tag n r J vonBränden, deren Urſache nicht mehr ermitteln
ließ, wiewohl Brandſtiftung vermutet wurde. Nun
iſt es allerdings nicht leicht, Brandſtiftung mit
Beſtimmtheit nachzuweiſen, zumal da die Brand
ſtifter immer raffinierter zu Werke gehen, aber
die Brandſtiftungs-Forſchung hat auf Grund
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen in allerletzter
Zeit derartige Fortſchritte gemacht, daß es ſchon
jetzt ſehr oft möglich iſt, ſelbſt dem geriſſenſten
Brandſtifter auf die Spur zu kommen. So werden
in Amerika gegenwärtig eigene „FeuerDetektive“
ausgebildet, deren Aufgabe es iſt, bei jedem
Brand Feuerherd und Urſache herauszufinden, und
mit Hilfe der Methoden, die man hierbei an
wendet, gelang es denn auch tatſächlich, von 100
Bränden in rund 85 Fällen die Brandurſache ein
wandfrei aufzuklären. Ein ausgezeichnetes und
nahezu unfehlbares Hilfsmittel zur Feſtſtellung
der Brandurſache iſt das verkohlte Holz,
das ſich gewöhnlich auf der Brandſtätte findet,
weil ſolches Holz deutlich erkennen läßt, ob es
unter normaler oder beſonders großer Hitze ver
brannte,

werans man dann auf die Brandurſache
ſchließen kann.

Wird von der Oberfläche von verkohltem Holz eine
Mikrophotographie gemacht, die die Anordnung
bzw. Zerſtörung der Holzzellen in ſtarker Ver
größerung wiedergibt, ſo läßt ſich nachweiſen, durch
welches brennende Material das Holz in Brand
geſetzt wurde. Die Mikrophotographie der Ober
fläche eines durch Terpentin in Brand geſetzten
Holzſtückes zeigt zum Beiſpiel ganz andere Kenn
zeichen, als wenn das Holz etwa durch Leinöl
oder Spiritus zum Brennen gelangte; ebenſo läßt
ſich auf dieſe Weiſe feſtſtellen, ob das Feuer durch
Keroſin oder Gaſolin zum Ausbruch Ffam.

Ein früher ſehr beliebter Trick beſtand darin,
daß man ein Lager wertvoller Waren, wie etwa
Pelze, hoch brandverſichern ließ, dann heimlich die

teuere Ware baiſeite räumte, an ihre
Stelle minderwertiges Material aufſtapelte und
hierauf den Brand legte, der alles vernichtete.
Durch ſolche Schiebungen gelang es den Brand
ſtiftern oft, die Verſicherungsgeſellſchaften um
große Summen zu prellen, während gleichzeitig
die koſtbaren Waren nach wie vor in ihrem Beſitz
blieben. Dergleichen Fälle ſind jetzt nun auch

Weiter um die EuropaFußballmeiſterſchaft
n der mitteleuropäiſchen Zone der Sozig

liſchen e e Wenale ſollen am 6. und 8. Januar in Wien das

tragen. Oeſterreich darf dieſe Spiele nicht leicht
nehmen, denn die Ungarn ſind ſehr gut.
Rundenſpiele der mitteleuropäiſchen

dem hartnäcki

73 erſt in e treinigu n Fr.ine m ürich 6:2. Fr. S
Schramber K. ich 3:2. Handball:öln Mühlhe 0ühlheim Lüttich Serraing 10:6.

Belgien Holland ſpielten 3:2 (2:2)
am erſten Feiertag im erſten Spiel des weſteuro
Perwpen Spielverbandes um die Europameiſter

t im Fußball. Es n ſtatt in Lokeren bei
Antwerpen vor 1500 Zuſchauern, ein guter
in Anbetvacht der ältnismäßig ſchwachen Ar
beiterſp ung. Die Bürgerlichen hatten ein
großes 3 piel aufgezogen. Die Holländer
wurden auf dem fe von einer tauſend-köpfigen Menge timmig mit dem nun inter-
nationalen Gruße „Freiheit“ jubelnd begrüßt.

Sporramiche Foxannimachunven
pe im Laufe tet re de wen We

rtrete des 1. Bezirks der Sächſiſchen Spielvereiniguerhalten. beiliegende weiße Manda r t

Leip r e. dieu dieſem Veriretertog noch
rote Mandats-

ar zum Vertretert am Sonntag, dem Jannar1933, im Vereinshaus von et t türl T
nungsgemö aus gefüllt un mr 3z d der 3. Januar iſt der ledte Tag
ſchi des rmulars.

Die Bezirksleitung. Friedemann.
8. Bezirk. Kinderſparte. Am 7. und 8. Jannar 1933i ein n in Zſchornewitz (rurn

Ie) Die tung n in den Händen des Kreis
Der Lehrplan wird noch bekanntgegeben.

Alle Leiter der Hindewbierhingen haben zu erſcheinen. Die
Bundesgenoſſen, wel Quartiere wünſchen, haben

rnewigtz,

und Schiebel.

r 4. Januar an Albert Schneemann Zſcho
ezirk Halle, Golpaer Straße 86, zu melden.

Berichte deutlicher ſchreiben!
Keine Abkürzungen verwenden!

Berichte nicht mit Tin ten ſt ift ſchreiben

ſchnell aufgeklärt, weil man aus den verkohlten
Reften der verbrannten Ware ſogar an
werk und Federn genau erkennen kann, ob es
ſich um wertvolles oder minderwertiges Material
handelte. Ueberaus bedeutſam iſt bei der Feſt
ſtellung einer Brandurſache auch die Tatſache, daß,
genau genommen, ſo ziemlich

temperatur verbrennt.

Ein durch Gaſolin in Brand geſetzter Stoff ver
brennt beiſpielsweiſe unter einer viel höheren
Hitzetemperatur als etwa verbrennender Zucker;
ſobald man nun dieſe verſchiedenen Hitzegrade
kennt, kann man daher in vielen Fällen auch ſchon
auf die Brandurſache ſchließen. Auch die Möglich
keit, daß durch das Stehenlaſſen eines
heißen elektriſchen Bügeleiſens ein
größerer Brand zum Ausbruch kommt, wird heute
ſtark in Zweifel gezogen, indem ſich gezeigt hat,
daß durch das heiße Eiſen zwar der Ueberzug des
Bügelbretts und das Holz ſelbſt allmählich zer
ſtört werden kann, eine größere Ausdeh-
nung des Feuers jedoch nur verhältnismäßig
ſelten beobachtet wird.

Die neue Branderforſchungs Wiſſenſchaft beſchäf
tigt ſich in jüngſter Zeit auch mit der Unter

ſuchung der chemiſchen Branderzeu-
gungsmittel, deren ſich die modernen
Brandſtifter gleichfalls mit Vorliebe bedienen.
Allein auch dieſe, gewöhnlich ſehr raffiniert aus
gedachten Methoden Wnnen mit Hilfe der wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchung heute erkannt werden,
da auch die den Brand verurſachenden entzünd
lichen Chemikalien auf den Brandreſten ſo deut
liche Kennzeichen hinterlaſſen, daß der Feuer
Detektiv die Brandurſache ziemlich bald nachweiſen
kann, ſelbſt dann noch, wenn der Brand längſt
gelöſcht iſt. Mit welcher Geſchicklichkeit dieſe neue
Wiſſenſchaft arbeitet, erhellt, daß man

rürzlich die Urſache eines Brandes feſtſtellen
konnte,

den der Brandſtifter gelegt hatte, während er nur
durch die Straße, in der das betreffende Haus
ſtand, durchgefahren war und ſich alſo gar nicht
im Hauſe ſelbſt aufgehalten hatte. Auch auf dieſem
Gebiet der Kriminaliſtik arbeitet die Wiſſenſchaft
mit beſtem Erfolg und macht es dem Verbrecher
tum immer ſchwerer, ſich zu behaupten.

Aus aller Welt
Der Heldentod im en e t,r und Phreſen ſhüct m alſes

Der zweite Fall von Vergiftung betraeinen achtundzwanzigjähri en ken
im Füllbetrieb beim Füllen einer Gelbkreuz-
granate Flüſſigkeit auf die Kleider geraten
war; dabei waren außer den Händen vor

geha

n 9v wen e e. r

i e e 45 e e 3J w. d a R

3 2 4e der Ar
nkheitsge

ßeren

vierzehnn für experimentelle Medigzin,
Band 13, S.

Kein Wort
nie Klee ein paar Spritzer
kreuzflüſſigkeit tot nach vierzehn Tagen,n denen halt nichts machen v

n die r des Senfgasnebels kein
el gibt. Vorläufig vergiften ſich nur dieArbeiter in den chemſchen Ken und ihr

Tod iſt nur ein tückiſcher Zufall, ein
ich, vom Kriegswillen der herrſche

ſſen dirigiert.
die tückiſche Syſtematik des Giftgaskri
ſein, die über die Bevölkerung ganzer

nzer Landſtriche den grauenhaften Tod ver
reitet. Ein Frage in aller und ſolange

es noch Zeit iſt: iſt eine Geſellſchaftsordnung,
die ſolchen Schrecken über die Menſchheit ver
ängt, nicht wert, daß man ſie in tauſend
rümmer ſchlägt?

e

Hageſtolze durch Geſetz
In Frankreich gibt es eine Kategorie be

rufstätiger Perſonen, denen es tatſächlich un
möglich gemacht wird, eine Ehe einzugehen:
die Hauſierer, die der von h un
gen, die Angeſtellten der Wanderzirkuſſe und
ähnlicher Unternehmungen. Nach dem Geſetz

einer W der öffentliche Ausng der Namen von Braut und Bräutigam
am Dienſtgebäude jenes Magiſtrats voraus

ehen, in deſſen Bezirk die Verlobten min
tens ſechs Monate anſäſſig waren. Nun

halten ſich Perſonen der genannten Art nie-
mals ſolange in einer und derſelben Gemeinde
auf, und keine Stadtverwaltung iſt bereit, dieNamen der Verlobten öffentlich anzuſchlagen.

ne dieſe Formalität darf aber keine Ehe

geſchloſſen werden. Der franzöſiſchen Kam
mer liegt jetzt ein Geſetz vor, das für die im
Wandergewerbe Tätigen die Friſt der Ankün-
digung auf drei Wochen herabſetzt.

mengeſtellt vom BVatentbüro Johannes Kochb Große Frankfurter Straße 59. Auskünfte et

Beſchke, Aſchersleben. Blei-ift verſch rer Mine. Gebrauchsmuſter.
u. Guſtav Zamzow, Ammendorf(Saalkr.). Börd chtung für Konſervenbüchſen.

Erteiltes Patent. Ru. Richard Müller,Aſchers leben. Sackfüller. Gebrauchsmuſter.

r 2 o rorf (Saa rfahren zur ung vonaus bleliſiſeier und Calciumſulfat deſtehenden

Mehrfachſalzen. Angemeldetes Patent.
Hebold, Creisfeld b. Eisleben.

lenhaube. Gebrauchsmuſter. Hermann An
ders, Helbra (Manffelder Seekreis). Kata

Kleine Gardinenpredigt
an den linksſtehenden Rundfunkhörer

Lieber Geſinnungsfreund!

Der Rundfunk nimmt r t keine Rück
auf Deine Gefühle. e häufig fühlſt Du

ch verſucht, mit dem erſtbeſten Gegenſtand nach
dem Lautſprecher zu ſchmeißen, um den Quell
ſtändigen Aergers endgültig zu erſticken. Wie oft
biſt Du drauf und dran, zum zuſtändigen oſt
amt zu laufen, um Dich von der Liſte der 4 Mil
lionen Rundfunkhörer ſtreichen zu laſſen. Du
Zanſgeſt den e n reaktionären Krimskrams,
der ſich heute Rundfunk nennt, dahin, wo er hin
gehör: in die unterſte Hölle.

Aber mit all den privaten Aeußerungen Deiner
Verärgerung änderſt Du nichts daran, daß die
Radiowelle ihr reaktionäres Gift über die Lande
eben es in viele Millionen offene Ohren

ufelt.
Du kannſt den Elan Deines Zornes nugtz

bringender anwenden! Beachte nur folgende zehn
Gebote, und Du ſt ſicher, daß der Rundfunk
bald ein anderes Geſicht bekommen wird:
1. Gebot: Halte beſſere Freundſchaft mit Tinte

und Feder. Richte Beſchwerden an die
Sendedirektion, an die Funkzeitſchrif
ten und in Form von „Eingeſandté“
an die Tageszeitungen.

2. Gebot: Beſtelle den Rundfunk J allem nicht
ab. Denn nur wenn die linksſtehenden
Hörer zahlenmäßig ſtark bleiben, kön
nen ſie Rechte an den Programmen
anmelden.

lte Fühlung mit gleichgeſinntenundfunkhörern, indem en Di
irgendeiner Organiſation anſchließt.

4. Gebot: Nimm an den e ſkant ger teil,
die demnächſt überall in Geſtalt von
Proteſtkundgebungen gegen den anti-
republikaniſchen Rundfunk, von Ab
hörverſummlungen und Umfragen ver
anſtaltet werden. Dieſe Kampfhand
lungen ſollen der Bildung einerſchloſſenen Front aller Peiſchritelle

eingeſtellten Rundfunkhörer dienen.5. Gebot Sobald die Dachorganiſation der fort

ſchrittlichen deutſchen Ru

3. Gebot:

10. Gebot

eſchaffen iſt, trete ihr bei und befolge
kte ihre rolen.

6. Cebot: Beſtelle ſofort die politiſch indi

S heree ſchi r undt a e kämpende Rundfunkzeitſchrift „Der Volks

7. Gebot: Jnformiere den „Volksfunk“ über jede
Darbietung Deines Orts

enders. Tauſende Ohren hören mehr
als zwei. Die Kritik eines fortſchritt-
lichen Rundfunkorgans muß mehr ſein
als die Meinungsäußerung eines ein
zelnen. S muß der Ausdruck eines

ektivs ſein.
8. Gebet: Uebe nicht nur negative Kritik.

der Sendeleitung auch mit, wenn Dich
ein Programm Es wird
dann ja immer Programm von

Format geweſen ſein.g. Gebot rer mit allen Aeußerungen an
die richtige Adreſſe. r politiſch
Sendungen, die vom Deutſchlandſender
auf die lokalen Sender gehen. iſt. ebenſo
wie für die Auflagenachrichten im
aktuellen Dienſt, der Reichsrund-
funkkommiſſar in Berlin vex-
antwortlich. Für getarnte politiſche
Sendungen in Geſtalt von heimatkund
lichen oder kulturellen Programmen
iſt jeweils der Jntendant eines Sen
ders verantwortlich. Die Vergiftung
Deiner Kinder durch reaktionäre Pro
gramme im „Schulfunk“ bekämpfſt Du
am ſicherſten. indem Du gemeinſam
mit dem Eliernrat beim Schulleiter
vorſtellig wirſt und ihn aufforderſt,
derartige Schülſendungen zu
tieren. An den Staafsfommiſſar
Deines Ortsſenders werde Dich wenn
Du den Gründſatz der Parität im Ge
amtprogramm verletzt findeſt
ritt unverzüglich in den Hörerſt

T der ent rittlicher Hörer
gefordert wirſt. S

x

orgen aber kann es ſchon

223 terte
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Die internationale Sozialpolitik im Jahre

den Verluſt ihres beſten ſſes, Albert
homas, zu Am 7. Mal d. J. wurde

er ganz unerwartet den Tod mitten aus
ſeiner weltumſpannenden Arbeit geriſſen. Noch am

80. April hat er auf der 16. Jnternationalen Ar
heitskonferenz in einer meiſterhaften Rede den

Gedanken der internationalen öffentlichen
rbeitsbeſchaffung vertreten. Er ver

Regierungen und Unternehmer von der Not
wendigkeit einer planmäßigen Geſtal

tung der Wirtſchaft zu überzeugen. Ein
e Schickſal hat es gewollt, daß er gerade

dem Tage, an dem er die praktiſchen Vor
für die internationale A. beitsbeſchaffung

vor Völkerbundsrat vertreten ſollte, im Ge
meindehaus ſeines Heimatſtädtchens r

auf der To lag. Sein Denkmal
er ſich in ſeinem Werke ſelbſt geſetzt hat, iſt

zum Wohle derDieſescceneeeegvrganiſierte Arbeiterſchaft berufen und

In ſeinem die A detGeifk hat rJchre die rer um die
laternatiengle Regelnag der
Bierzigſtunden- Woche geſchlagen

Gegen den heftigſten Widerſtand der Unter
nehmer und gegen die Winkelzüge zahlreicher Re

iſt es endlich ſpät, doch hoffentlich
nicht zu ſpät gelungen, das Verfahren für die
Schaffung einer internationalen Vereinbarung i
Gang zu bringen. Am 10. Januar tritt die Tech
niſche Vorkonferenz zur Beratung dieſer Frag

zuſammen. Bei gutem Willen kann das Ueberein
kommen im Juli 1933 verabſchiedet werden. Trotz
der Anzeichen einer langſamen Belebung der Wirt
ſchaft iſt ſelbſt bei beſter Konjunktur
nicht mit einer weſentlichen Ver-
ringerung der Arbeitsloſigkeit zu

7

rechnen, wenn nicht durch eine inter
nationale Vereinbarung, deren Durchführung in
den einzelnen Ländern unter dem Druck der or
ganiſierten Arbeiterbewegung erfolgen muß, eine
allgemeine geſetzlich vorgeſchrie-
bene Verkürzung der Arbeitszeit
ſtattfindet.

Teohz der Kriſe ging das Werk der

r e ſeinennormalen Gang.hat ſich im Jahre r r ei f insgeſamt?
um eines a3 erhebt 4

Die 16. Internationale Arbeitskonferenz hat ein
Uebereinkommen über das Mindeſtalter für die

Zulaſſung von Kindern zur Arbeit in nichtgewerb
lichen Berufen angenommen. Damit iſt die letzte
Lücke im internationalen Kinder-
m t geſchloſſen worden.

n Jahre 1032 hat man viel von einer Kriſe
der internationalen Sozialpolitik“ geſprochen. Jn
ſeiner bereits err-ähnten Rede auf der
16. Arbeitskonferenz hat Albert Thomas ſelbſt
dieſen Vorwurf im Lichte der Tatſachen woderlegt
Die Zahl der Ratifikationen der internationalen
Uebereinkommen beläuft ſich zurzeit auf 490 gegen
über 414 im Dezember 19390 und 447 im Dezem
ber 1931. Auch die ſchwere Wirtſchaftskriſe ver
mag alſo nicht die ſſtematiſche Ausbreitung undſchlag Verankerung internationaler Rechts

normen zu lindern, ja man kann die Feſtſtellunç
treffen, daß dieſe internationalen Maßnahmer
im wachſenden Maße als ein geeignetes Mitte
zur Bekämpfung der Kriſe erkanr
verden.

Den größten Anteil an dieſen Ratifikationen ha
zie junge ſpaniſche Republik. Das iſt ein
Beweis, daß nur dort in nennenswertem Maß
mit einer Verbeſſerung der ſozialen
Verhältniſſe zu rechnen iſt, wo die Ar
beiterſchaft einen entſcheidenden Einfluß
auf die öffentliche Meinung und die Regierung
auszuüben vermag. Spanien hat insgeſamt 30
von 33 beſtehenden internationalen Ueberein-

Die miernattonale Sozialpolitik im jahre 1932

kommen ratifiziert und ſteht ſomit an der Spitze
der Länder, die ſich verpflichtet er
vereinbarten internationalen Vorſchriften aufGebiete des geſetzlichen Arbeiterſchutzes Weg

führen. Weit dahinter folgt erſt Deutſch
land mit 16 Ratifikationen. Wenn auch unſere
„autoritären“ Regierungen ſich der Notwendigteit
einer internationalen Mitarbeit nicht ganz ent
ziehen konnten, ſo haben ſie doch nichts getan,
um die Ratifikationen internationaler Ueberein
kommen zu vollziehen. Seit dem Ausſchei-
den des Sozialdemokraten Rudolf
Wiſſell aus dem Reichs arbeits
miniſterium iſt nicht ein einziges
internationales Uebereinkommen
ratifiziert worden.

Deutſchland kämpft zur Jeit, durchaus mit

n hvertkretenden Direktors Jnternationglenu er frtee Buer
Rechtsnormenr rwäre hier zweiffellos, vor allem auch in der

Arbeitergruppe, die bei der dieſes
Poſtens ein gewichtiges Wort hat
durchaus eine Empfehlung.

Die Internationale Arbeitsorganiſation hat im
Kerichtsjahr auch eine Reihe neuer Auf
zaben in Angriff genommen. So hat
die 16. Arbeitskonferenz die Frage der Alters-,
Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung ſowie
die Frage der Aufhebung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung in erſter Beratung erledigt und
veſchloſſen, beide Fragen zur endgültigen Verab
ſchiedung auf die Tagesordnung der Arbeits
onferenz von 1933 zu ſetzen.

Auch im verfloſſenen Jahre hat das Jnternatio
iale Arbeitsamt ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeite
zur Erforſchung der Urſachen der ſozialen Schäder
fortgeſetzt. Die Ergebniſſe dieſer Arbeiten führe
in verſtärktem Grade zu der Erkenntnis, daß all e
Arbeits robleme, auch in ihren wirtſchaft
lichen Zuſammenhängen, immer mehr zu einer
öffentlichen Angelegenheit werden.

Pariſer Prozeß ſeit 250 Jahren
Ein ernäger fordert die Herausgabe von 40 Millionen Goidfranken!

Etgener Der

zwei Jahrzehnten ein großes an.
er im Jahre 1676 ſtarb, hinterließ er Werte in
Höhe von 40 Millionen Goldfranken
barren, Paläſten und Ländereien. Gleich nach dem

Tode Jean Tieéris erſuchte die franzöſiſche
Regierung im Auftrag der franzöſiſchen Ver
wandten des Verſchiedenen die Behörden in
Venedig um die Herausgabe des Geldes. Aus
formellen Gründen anſcheinend war es den

n Venezianern gelungen, einen Fehler an
der Faſſung des Teſtamentes heraus utüfteln
wurde das Geſuch Frankreichs abgeſchlagen. Die

Zerſetzung der SA.
Die Folgen des Straßer Krachs

Halle (Sasle), 28. Dezember

In Mitteldeutſchland iſt die nationalſozialiſtiſche
SA., visher das feſteſte Fundament der Nagzi
bewegung, im Augenblick völlig gelähmt und
aktionsunfähig. Der Konflikt zwiſchen Hitler und
Straßer wirkt ſich auch hier dadurch aus, daß
große Teile der SA. der RSDAP. den Rücken
kehren. Ein Teil der SA. in den Städten und
größeren Dörfern hat in den letzten Tagen wieder

holt den Dienſt verweigert.

Der Sturm 31 (Veißenfels-Saale)
e vor vier Wochen noch eine liſtenmäßigeLett von 270 Mann. Jetzt hat die Leitung

70 Mann ſtreichen müſſen, da ſie nicht mehr zum

Dienſt erſchienen.

Sie müſſen abſagen
Die NSK. veröffentlicht eine Bekanntmachung

der Abteilung Preſſe der Reichsjugendführung,
wonach die vom 30. Dezember 1932 bis 4. Ja
mar 1933 geplante Sondertagung der Hitler

in Gotha ab geſagt und vus techni

Franzoſen ethobe Riäge Bicſee Prozeß allein

währte nicht weniger als hundert Jahre, ohne daß
es zu einem Ergebnis gekommen wäre. Rapo
leon machte dann den Strich unter
den erſten Akt dieſer Tragikomsdie.
Bei ſeinem Einbruch in Italien beſchlagnahmte er
die heißumſtrittenen Millionen des Tieri und ver
wandte ſie für die Aufrüſtung ſeines Heeres.
Rach Napoleons Niederlage und Verbannung
wandten ſich die Nachkommen des venezianiſcher
Tiéri an die daamls eben erſt reſtaurierte franzö
ſiſche Regierung und verlangten ihr Geld. Aber
die Regierung ließ antworten, daß ſie nicht ein
ſehe, wieſo ſie für die Schulden des „verbreche
riſchen* Napoleon aufzukommen hätte. So
lief der Prozeß weitere Jahrzehnte.

Die Sowjetregierung führt einen heftigen
Kampf gegen die gewaltigen Schwierigkeiten, die
die ſehr unzureichende Produktion und Abliefe
rung von Lebensmitteln für die Durchführung der
Induſtrialiſierung, ja für die geſamte Volks
ſtimmung bedeutet. Man hat den Kollektivierungs
zwang, dem beſonders die älteren Bauern wider
ſtehen, etwas gemildert, man hat zeitweiſe dem
freihändigen Verkauf von Agrarprodukten wieder
Spielraum gelaſſen. Auf der anderen Seite iſt
man gegen ſchuldhafte Arbeitsver-
ſäumnis dadurch aufgetreten, daß man ſie mit
ſofortiger Entlaſſung und gleichzei-
tigem Verluſt der Ernährungsration
bedroht, was wieder durch Uebertragung der Lei-
tung der Betriebsverſorgung an die Betriebsräte
pruktiſch ermöglicht wurde. Gegen Entwendung
jeglicher Art von Staategut, beſonvers auch ab

Dann e en Dieris ein ihr Saleg
verfeht Jn Frankreich wurde ein Verjährungs

geſetz erlaſſen. Nach dieſem Geſetz verfallen ſämt
liche Erbſchaftsanſprüche, falls ihnen aus irgend
einem Grunde 30 Jahre lang nicht ſtattgegeben
wurde, automatiſch dem Staatsſäckel. Somit
müßte alſo dieſer Erbſchaftsprozeß von Rechte
wegen als abgeſchloſſen betrachtet werden. Aber
die Tiéris ſind zäh. Sie gaben nicht nach; ſie
verpulverten ihr letztes Vermögen in dieſem aus
ſichtsloſen Kampf.

Jetzt lebt in Paris der Letzte der Tiéris. Er
iſt bettelarm und ernährt ſich knapp durch Waſſer
tragen in jenen Gegenden, die noch keine Waſſer
leitung haben. Dieſer greiſe Mann iſt ein würdiger
Erbe ſeiner hartnäckigen Familie. Jmmer wieder
verſucht er, ſich in Kanzleien der Anwälte und in
Wohnungen einflußreicher Perſonen Eintritt zu
verſchaffen. Er iſt in den Straßen von Paris
eine bekannte Perſönlichkeit geworden. Viele
Lieder ſind auf ihn gedichtet, viele Witze über ihn
gemacht worden. Das alles ſtört ihn nicht. Er
iſt vor ſeinem Recht beſeſſen. Man ſieht ihn oft
auf den Treppen des Juſtizpalaſtes übernachten.
Er glaubt felſenfeſt daran, daß einmal der Tag
kommen wird, an dem der Letzte der Tieris
Sieger bleibt in dieſem geſchichtlichen, mglel wen

Kampf

h für allelieferungspflichtigen Getreides, Viehs uſw. ſind
de ſtrengſten Strafen feſtgeſetzt worden.

Jm Zuge dieſer Maßnahmen, deren Grund eben
die gewaltigen Schwierigkeiten einer ausreichenden

Volksernährung und Bedarfsdeckung iſt, iſt jetzt
in Geſetz erſchienen, wodurch der

allgemeine Paßzzwang wieder eingeführt

wird, wie er in der Zarenzeit beſtanden hat. Jeder
über 16 Jahre alte Jnländer muß ſtets ſeinen
Paß bei ſich haben und muß ſich bei jeder Ver
änderung des Aufenthaltsortes darin beſcheinigen
laſſen. Es ſollen dadurch auch alle Perſonen er
faßt werden, die nicht mit der Produktion
verbunden ſind und es ſoll durch den Paß
zwang ermösglicht werden, alle Kulaken undLuſng Uner wünſchte von den betreffenden

Städten und Orten fernzuhalten.

Die Stahl-Inſel in Ozean
wie De der Küſte Ventura in r

ärtig mitten im Meer eine An

chtet, r agebohrt werden ſoll.Jugendſchen Gründen auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver defindet r auf Shigſählen ruhen

ſchoben ſich für die Bohrungen viel

S als die weit ins Meer hinause uten, r r
n, von denen aus die

betrieben wurden, zumal, da ſämtliche zu den
Bohrverſuchen notwendigen Maſchinen und
Geräte auf der geräumigen Jnſel unter
gebracht werden können.

Nazibombe gegen Nazi

Der betreffende Nationalſozialiſt hatte ſeiner

Partei kürzlich den Rücken gekehrt und ſich einer
anderen rechtsſtehenden Partei zugewandt.
dieſer Zeit erhielt er fortgeſetzt Drohbriefe von
Nationalſozialiſten, in denen ihm Vergeltungs
maßnahmen angekündigt wurden. Die Bombe, die
in der Nacht zum Dienstag gegen ſein Haus ge
ſchleudert wurde, zerſtörte die großen Fenſter des
Schlafzimmers und auch einen Teil des Dachge
ſchoſſes. Nur die Tatſache, daß der Hausbeſiger

es

„Das achte Weltwunder“
Jn New York wurde mit feſtlichen revuegarti

gen Darbietungen, bei denen u. a. die deutſche
Sängerin Vera Schwarz und der Tänzer Haraſd
Kreutzberg von der Berliner Staatsoper mitwirk
ten, das 6200 Sitzplätze faſſende Roxy Theater und
das ungefähr gleich große RoxyKino eingeweiht.
Beide Theater bißden einen Beſtandteil von
„RadioCity“ jener „Stadt in der Stadt“, die
die Rockefeller Midtown Corporation zwiſchen der
fünften und ſechſten Avenue, von der 48. bis zur
51. Straße errichten läßt. Drei gewaltige Ge
bäudeeinheiten ſollen außer den jetzt fertiggeſtell
ten Rieſentheatern das größte Bürohaus der Wer
mit 238 Millionen Quadratfuß vermietbaren
Raumes, eine Rieſenklubhaus und einen Neubau
der Metropolitan-Oper enthalten. Es ſoll in
„RadioCity“ auch keine kahlen Dächer mehr
geben, ſondern mehrere übereinander gehagerte
Dachgärten, deren große Raſenfkächen mit
Bäumen, Büſchen, Statuen, Springbrunnen und
ſogar einer Nachbiſldung des Niagarrafalls ge
ſchmückt werden ſollen. Jn der Verwirklichung
dieſer Pläne ſehen Enthuſiaſten „das achte Welt
wunder“.

ſtrahlende Körper“

gegen den fra
ſti, der zahlreiche franzöſiſche und engliſche Kapi

taliſten um beträchtliche Beträge geſchädigt hat.
Dunikowfki behauptete, eine Maſchine, durch die
reines Gold hergeſtellt werden könne, erfunden
zu haben. Als er den Zauberapparat ſeinen Geſd
gebern vorführte, funktionierte er auch di An
klage meint: mit Hilfe betrügeriſcher Tricks. Vor
gerichtlichen Sachverſtändigen arbeitete die Ma
ſchine nicht

Die Zeugenvernehmung verlief für den Ange

Seine Apparate ſind Kinderſpielzeuge.* Aber der

Angeklagte bekennt ſich nach wie vor zum Wert
ſeiner Erfindung; er behauptet, ſie beruhe auf
einem „ſtrahlenden Körper

Der Kampf um Brolat
Die Verteidiger des früheren Direktors der

Berliner Verkehrsgeſellſchaft Brolat, der am
Dienstag im Anſchluß an eine Vernehmung auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft wegen des Ver

Mann ſchließlich doch auch zugeben daß der Mein

er
an den Verfehlungen der Sklareks unbeteiligt ge

l Habe er ſich ſtrafbargemacht, ſo habe er die Schuld anderer auf ſich
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Arbeiterwohlfahrt. Sitzungkommiſſion W i n
der Küche,

ſeichsdanner o
Kchwart

538 Uhr in

29. Dezember,
kunft. Erſcheinen iſt Pflicht.

Uia Ineater Alte Promenage

Wir apieten weiter
f. P. aniwortet micht
Der Film. der alles sehlägt

als Flieger als tleld. als Mann.
mitreißend., faszinierend.

d din der Rolle des Freundes.

die rassige, moudaäne, sport-
ſich Frau zwischen diesen
de den Männern. Schicksal
dreier bedeutender Menschen
in einem nooh nie dagewesenen
Wunderfilm der mod. Technik.
Weiktags: 4 00 6.20 8. 15 Uhr
Sonntags Z. 0) 5.30 8. 15 Uhr
Jugendliohe haben Zutritt und
zahlen zur Vorat kl. Preise.

J 717r 36E. ne überraschung bringe
ich mit meiner ganz
hochtein schmeckend.
J frischen
beberwurst
1 Prohe Pfund nur
Kostproben in allen Filialen

Ahert. Caß er u 72
Allertf. Mortadella nur 800
Allerf. Knoblauchwurst u 659
Allert. Schweinehauch vor 69-
fr sches Rindgehaektes 3 g,
frisches Goutaschfieiseh
Feine Molkerei-Butter l St. 550

A. Knäuvel ännfleischwaren.

4 kiſendurg- forgan 7

C

Ein Film nach Motiven Von
Hermann Löns.

Der erste wirkliohe deutsobe Hei-
matfilm ein Film von deutsoher
Heide, deutschem Wald und

deutschen Mensohen.

In den Hauptrollen:
Camilia Spira. Peter Voas. Theod
Loos FritsKampere Paul BeoKkers

Karl Blume.
Auf der Bühne im Vorspiel:

Jagd und Heldelleder
Dargeboten von dem dekannten
Solo- und Gesangsquartett Har-monie“ und der Männerſiedertafe!

1845 Halle a 8
Jugendliche haben Zutritt.

J Aufführungen: 400 6.10 8.15

Das Lebensabild

Regie: Dr.

kleine

m ar ne
im Hausee Ut

aus dem alten

wundersohön taiehenr chenden et nWir brim ab heute, Donroretag, in
Grün t e Heiden espannendsten und larben-nen Monumental-Tonofilm

eines Freigeistes
Oesterreioh.

Willi Wolf.
Mit der unerhörten Besetzung:

Karl Ludwig Di EllenRichter, prufw Paul
Hörbi n chterPaulle Ab m Johann Orth
wa der größte europaisoneskandsl
der beinahe einen Weltzrieg ent

fesselt hätte.

Am ſain fin in ſen bin
Jaugendliohe zur

er, Gretl
Otto.

Vorstellhungprie,

Schaudarg

Macdy Christians
Conrad Veidt

in dem prachtvollen und ertolg

e

in III
Wolf Aibscn-Retty

Otto WValiburg
Sohwarzeo Husaren, tolle Korle, die
das Leben leben und den Tod nioht

tdrohten, vollbringen waghals ge
HRusarenstdokehen“, daß das Her-

im Leibeo laeht, gwohlagen.
kämpfen sieh äduroh zum Ziel

den Frauen, die sie leben

Die lugend hat Zutritt
Erwaehseno: 50, 60, 80. l 1.2

Kinder 30., 40, 60 asw.

III
Täglich 8 Uhr:

frühling
in Heideldern.

I o Mirwirte de.

RaveieO bis geg. Surr:

WFoan die dieiner

Was
wird uns das neue Jahr bringen 7

Ob Gutes oder Schlechtes Vertrauensvol
wollen wir dem neuen Jahr entgegensehen

ratelro en n à0 Liter T
Tarragona vom Fas Liter

Dürkneimer Feuerberg rot Liter. T

Pfaffenschwabenheimer un r. 87
Edenkobener
Oppenneimer I I.

un r.
In r. 708

Tafeirotwein ar Punsch ma Glahwein 11 Fl. O
Oberingeiheimer
20usshion ranz. Iandwein Il Fl.

in F. 970

Beeujolsis Bargonder I F. 700
Muskat anenner S wen r. 95
S8F-Schlager: e a

U Fl. nur G
28828208202808088 1/2 r. nor O

Velichen diüden Es ist alter Brauch. allen Geschäftsfreundenvon u Große und Bekannten die besten Glöckwönsche e
zum Jahreswechsel zu entbieten. Dankes- pd aSlivester pficht und freundschaftsgefähl sollen Zu- Salzgur ken Stck. S

Feter neigung und Verbundenheit auch för das Dei katesgurken Guer 9
unter Mitwirkung neue Janr sichern. Dies geschieht am weck- Kapern 298999 Röbrehen 1
hervorragender mäbigsten durch eine Anzeige im. Volksbiatt“ h e Rönreben es
e denn diese entnebt Sie der Sorge, daß e m 83 22

1 Zimmer und vollstäncdig niemand vergessen wird. Wir erbiten hre Neue ollheringe 10 sSter
en neues Anzeige bis spätestens Sonnabend 10 Ohr. 2 en

Secreureeet e. Programm 1/4 PlonaHrandſtr.-Str. 77.

I

t

I 7T7 v ri 2. Woche
e e es geeeeceeeeeee e eeee

Erfolges wegen

Louis Trenker

Die Feuer rufen!
Der Rehell

Ein Flimwerk, wie es Menschenaugen
noch nie gesehen

Ein Füm von grandioser Schönheit.
Luis Trenker als Rebell, Spion und Führer

der Tiroler gegen die Gewaltherrecher
und Unterdrüäcker.

Firzels
ESpezial-Haus für Herren u. e
Bekleidung, Berufs und Sportkleidung, en e

und S 4740el wifwei in III
O Preiswert und gut
kaufen Sie Mannfaktur- n. Mode-
waren, Terikotagen u. Strümpfe

bamen-bkonftektion vei

no8r., Torgau O
Wutenberger Str. 9 Telephon 512
Mitglied des Rabatt-Svarvereins.

u ab
idr wirkungsvolle evleme aut

sollen Gebieten gidt man dem

Halle a. S, Gr. Màrkerstiobe 6
fernsprecher: Nummer 246 05

ne
gro

Ab Freitag Protauftänrung des neuesten
Erfolgtonfilms der Asfa:

Lil Dagover und Hanne Rehmann in
Das Adenteuer er Thea Rolano
(Das Abenteuer einer schönen Frau).
Die Geschichte einer schönen Bildhagerin.
die in der Boxschule ein Modell suoht

Im Beiprogramm u. a
ein Spitzenfilm deutscher Kabarettkunst

In der eBe Ueberraschungen
Neujahr nachm. 2 Uhr: Gte nen en

1 Waggon Orangen eingetroter
I

Rolimops Litergeee 60

u r 2

St Gr

Literdose 58

B Pfunda tig

und 5 Rüekvergütung.

StabEs u I
Liebe finoet. 52

terbant

Kenjanrs-
Uherraschung

Unsere Butterpreise:

Allerfeinste schlesw.-holst.

Molkereimarken- Butter 8 1,26
Feinste Molkerei-Butter 1.22
Gute Molkerei- Butter e 1.,14
Unsere Teebutter unges. u. leicht
ges. „Pine Klasse für sich“ 1,30

Und unseren bekannten Rabatt

Butter an Hammonia
Verkaufstellen: Halle:

r Ulrichstraße 47

Bei Vergebung von

Drueceksacehen
aller Art, von der einfaduien
bis zur elegantesten Aus ührung,
berücksichiigen G ſten, Ver
eine, Behörden und Private die

Hallesche Druckerei-Ges. m. h. H.

Steinweg im

T

im Kreiſe Liebenwerda
die ſich empfeylen.

Gaſtwertſch. BReſt. „Erholung“ c Mückenbergerſtr.

Liebenwercdia:
Hotel „Norddentſcher Hof“ (Otto Witte
Hotel „Zur Katſerkrone“ (Vetter)

alkenberg:
Bahnhofsreſtaunrant Paul Krauſe)

ohenrießsnits
Gaſthof „Zur vinde“ (W. Winkler)

Saundort-Lauehham mer
Kaffee Prinz, Dielenbetrieb
Gaſthof „Zum Stern“, Garten u.

Glück anuf“, Dielenbetrieb und Kegelbahn
Jede Zeile koſtet monatlich I Mart.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

Kleinleipiſcher Str.

Kegelbahn

jeitungen auſ

A. Vode it.
Hr Klausſtraße

bärme Tall. A tsowie blut-
trisgene Leber
empi die ältente
i Darmhandig

C. einer,

Halle S
Oleariusstraße 12.

am Halmarkt
bert tut

Halle o. S, Grobe Markerstrebe 6

e J IIII-
III

reitag: 6.15: ymnaſtik. 6.35 bis 8.15:n Satke 55: Was die Zei
rig 10.10: Traute Alſent Geſchichten und h 11.00: Schallgen rt. m Mi h Die Dres

r rmonie. Dazwi Nachriche

richte. 14.30: i polites. 15.15: V n Wine We ehe S

den. 16.00: die aPaul e ehe 16.30: Nachmittags
konzert. Da S ſenieorcheſter 17.Die drei Tage Se Kurt rMüno gag tter r r

üchern: e
Erhart Käſtner a 18.25:

e rteriton. n anDr. von Spydow,e der Wi t. 19.40: i Bajad e in Akten von ius
Brammer Grünwald Muſik vonEmmerich nan Bos Nachrichten. Anſchlie
ßend bis 23.15: Blaskonzert von London

e
Wetter.x er e e e eichenu deutf Se Danach:

Wetter 1335: Opernkonzert.e und jahr? Dr.Wien Stölten. 165.30: ter.
funk: Winterſonnenwende. 16.00: Neue Ar
mittel in der Ausſtellungsabteilung des Ze
inſtituts für Er und Unterricht. Abtei-lungsleiter r 32 ttagskonzert.
17.30: topien. z u emgreen ſik r 1850 e h ret u Aneritee 20: 55:Wetter. 19.00: S a ZumJahresausgang. Kur 19.40 hierin
aus Schwerin 20.50: ten, Sport 21.00:er gari r e Eeen Hamborger
An i nd Fe 24.00: Tnmnnit (Kapelle Ad
albert Lutter.)

Familien Nachrichten

ählt: Bockwi irſgtrw und 75
e ner. ae e. helſen

T Mz S trmann t h

4 z.

M O

e A.
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